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Abonnements-Einladung. 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
pro Auguſt und September nimmt jede 
Poſtanſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. 
entgegen; Hiefige abonniren in der Expe⸗ 
dition, Ketterhagergaſſe No. 4. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Breslau, 31. Juli. Die „Breslauer 
Morgenzeitung“ meldet aus Neiſſe: Fürſtbiſchof 
Förſter zeigte abermals dem Oberpräfidenten die 
beabſichtigte Berufung eines Prieſters zum Regent 
einer geiſtlichen Auſtalt an, indem er auf eine 
Cabinetsordre Bezug nahm. 

Wien, 31. Juli. Der „Neuen freien Preſſe“ 
zufolge beträgt der Geſammtanſpruch des Kriegs⸗ 
miniſters an das Budget von 1876, mit Aus⸗ 
ſchluß der Forderung für die Marine: 103,430,000 
Gulden, wovon 92,230,000 Gulden im Ordina⸗ 
rium und 11,200,000 Gulden im Extraordinarium. 
Gegen 1875 beträgt das Netto Mehrerforderniß 
7,173,572 Gulden, falls man von dem auß er⸗ 
ordentlichen Mehrerforderniß von 6 Mill. Gulden 
für Kanonen abfieht, würde ſich die 1876 etatifirte 
Forderung um 1,732,484 Gulden niedriger als 
die pro 1875 belaufen. Die „N. fe. Pr.“ meint, 
wenn noch Erſparniſſe gemacht werden ſollen, 
Tonne dies nur durch Vertheilung der Summe 
für die Beſchaffung von Kanonen auf eine längere 
Reihe von Jahren ermöglicht werden. Das ge⸗ 
nannte Blatt hob hervor, daß die Regierung das 
Verſprechen von 1872 eingehalten habe und nicht 
über die damals in dem Normalbudget bezeichnete 
Ziffer nicht hinausgegangen ſei, vielmehr bei⸗ 
nahe einen um 1 Million niedrigeren Anſpruch 
erhebe. 

Petersburg, 31. Juli. Der Regierungs⸗ 
anzeiger veröffentlicht den Urtheilsſpruch des 
Senats in dem Hochverrathsproceſſe gegen vier 
Studenten, zwei Bürger und zwei Soldaten. 

wei Studenten und die Bürger find zu ſechs⸗ 
übriger reſp. zehnjähriger Feſtungszwangsarbeit, 
ie Soldaten zu 1½ jähriger Milttärſtrafanſtalt, 
5 ſechstägen reſp. zehntägigen 
3 17 30. Juli. Am Mittwoch 
anst*) eine Feuersbrunſt, aus welch 
bis Freitag wüthete. Zwei Drittel der ganzen 
Stadt find in Aſche gelegt. Ein Gußregen ret⸗ 
tete die Stadt vor vollſtändigem Untergang. 

Belgrad, 31. Juli. Fürſt Milan iſt heute 
Nacht im ſtrengſten Incognito, begleitet von drei 
Adjutanten, nach Wien abgereiſt. 


) Nicht unbedeutende Kreisſtadt an der Desna 
im 3 Drel mit etwa 15,000 Einwohner, 
einer Kanonengießerei, vielen Tuch⸗, Glas- und 12 — 

abriken, bedeutende Brennereien und beträchtlichem 
innenhandel. 


B Die Ausſtellung gewerblicher und indu⸗ 
ſtrieller Erzeugniſſe aus dem Königreich 
Sachſen in Dresden. 

(Schluß.) In der Cement⸗ und Thonwaaren⸗ 
Fabrikation leiſtet nach den anweſenden Proben 
das induſtrielle kleine Ländchen ganz Ausgezeichne 
tes. Wir finden auch hier, daß dieſe Gewerbthä . 
— ſich nach zwei Seiten hin theilt, daß wir bei 

nem den Hauptnachdruck auf das Practiſche, 
auf die — der Wirthſchaft, des Gewerbes, 
der öffentlichen Anlage durch gute Werkſtücke und 
Geräthe gelegt ſehen, daß bei Anderen wieder die 
geſchmackvolle, reizende Form, der ornamentale und 
decorative Zweck vorwiegend in's zn gefaß: 
wird. In beider Beziehung leiſtet Sachſen Her- 
vorragendes. Die Thondre erei zeigt uns in ein- 
zelnen Gas⸗Retorten nicht nur Ballons von abnor⸗ 
mer Größe, ſondern auch in gewundenen Röhren, 
rieſigen, vieltheiligen, aus Einem Stücke gebildeten 
—— wahre Meiſterſtücke der Töpferei und 


des Brennofens. Ebenſo gehören die Siehlrohre, 


eonſteine, die gewöhnlichen Ziegeln zu dem 
vortrefflichſten was == in dieſer Art ſehen kann 
Die Cemente beſchränken ſich auf eine geringere 
Ba von Verwendungsformen, “auf eine geringer: 
elbſt, als wir fie in weniger induſtriöſen, freilich 
auch in weniger ſteinreſchen Bezirken geſehen = en 
Es iſt ja natürlich, daß man hier Werkſtücke, 
Thür⸗ oder Fenſterbrüſtungen und derartiges lieben 
aus Hanſtein als aus cum „geringer werthigen 
Cemente bilden wird. Sehr viel Luxus treibt man 
in der Benutzung dieſer plaſtiſchen Stoffe zu Fuß⸗ 
bodenflieſen. In allen Farben und Formen, fü: 
das innere Haus, für Corridore, Küchen, Abtritte, 
dann wieder für Außenräumen ſchmuckloſer, kräfti⸗ 
ger, derber ſieht man den künſtlichen Stein hier 
angewendet, er dient als Treppenſtufen, zur Aus⸗ 
fütterung von Bedürfnißanſtalten, ſeltener zu 
Trögen und Leitungsrohren. Nach der anderen, 
der künſtleriſchen Seite hin, erfreut das Auge ſich 


an einer großen Anzahl vortrefflicher Terracotten, men 


welche in Buſchbad bei Meißen gefertigt worden 
ind Keine Nachhülfe durch Anſtrich oder Ver⸗ 
chmierung macht die Schärfe und Härte des 
randes zweifelhaft, nicht der kleinſte Riß oder 
Sprung, nicht die geringſten Flecken in der Farbe 
verletzen das Auge. Dieſe vorzügliche Technik iſt 
an die beſten Gußformen verwendet. Selten 
wird man eine geſchmackvollere Auswahl guter und 
gut gearbeiteter Modelle beiſammen finden, ſelten 


velegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 30. Juli. An dem vom Lordmayor 
zu Ehren des Beſuchs der Vertreter verſchiedener 
Städte des Continents gegebenen Banket, nahmen 
650 Perſonen Theil. Der Präfect des Seine⸗ 
Departements hielt eine Rede, in welcher er dem 
engliſchen Volke den Dank des franzöſiſchen Volkes 
ausſprach für die Unterſtützungen, welche England 
Frankreich ſowohl während des letzten Krieges als 
auch up anläßlich der Ueberſchwemmungen 
habe zu Theil werden laſſen. Der Bür . — 
von Brüſſel brachte einen Toaſt auf das Wohl des 
Lordmayors aus. 


Danzig, den 31. Juli. 


Der Staats⸗Anzeiger veröffentlicht heute das 
Geſetz vom 5. Juli 1875 wegen der Dotation 
der br ovinzial⸗ und Kreisverbände. Bei 
dieſer Gelegenheit iſt es angebracht, nochmal daran 
zu erinnern, daß, als das Abgeordnetenhaus der 
Uebertragung der hier in Rede ſtehenden bedeuten⸗ 
den Fonds auf die Provinzialverbände ſeine Zu⸗ 
7 gab, es von der Vorausſetzung ausging, 
daß die dieſelben verwaltenden Organen ſobald 
wie nur möglich durch die ganze Monarchie nach 
den Vorſchriften der neuen Provinzialordnung ein⸗ 
gerichtet fein würden. Man war einſtimmig der 
Anſicht, daß die alten Provinzial⸗Landtage von 
Rheinland und Weſtfalen als zur Verwaltung 
dieſer Fonds geeignet nicht betrachtet werden 
könnten, und wenn ein Amendement, nach welchem 
in den genannten beiden Provinzen bis zum 
Inkrafttreten einer neuen Provinzial⸗Ordnung die 

5 Fonds durch den Staat geführt 
werden ſollte, nicht zur Annahme gelangte, ſo ge⸗ 
ſchah es im Vertrauen darauf, daß die Regierun 
jene e des Abgeorbnetenhaufe baldig 
realiſiren werde. Wir haben vor Kurzem 


e ausge⸗ 
führt, daß das einzige materielle Bedenken, 5 


früher gegen die unverzügliche Aus dehnun 
Verwaltungsreform auf Rheinland und Weſtphalen 
angeführt wurde, nicht mehr als ſtichhaltig gelten 
könne. Noch weniger äber dürften formelle Hinder⸗ 
niſſe im Wege ſtehen. Wenn . 
ſoeben darauf aufmerkſam gemacht hat, daß die 
Vorbereitung neuer Vorlagen für die ala 
Landtagsſeſſton an dem gsbedürfniß der 
Miniſter und 1 1 Räthe billigerweiſe eine Gren 
finden müſſe, ſo kann dieſer Einwand hier ni 
weiter in Betracht kommen; denn die Entwü 
einer neuen Gemeinde⸗ und Kreisordnung fat 
Rheinland und Weſtphalen liegen bekanntlich ſeit 
einem Jahre fertig im Miniſterium des Innern 
und für etwaige Verbeſſerungen, die auf Grund 
neuer Erwägungen und Erfahrungen an ihnen vor⸗ 
zunehmen wären, bleibt bis zum nächſten Januar 
wahrlich Zeit genug. Das Land wird daher mit 
Beſtimmtheit erwarten dürfen, daß die betreffenden 
9 den nächſten Landtag beſchäftigen 
werden. 

Bei der Berathung des Kloſtergeſetzes 
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wurde von den Rednern des Centrums, namentlich 
von dem Abg. v. Schorlemer⸗Alſt, mit größter Ent⸗ 
ſchiedenheit behauptet, daß es den Unterrichts⸗ und 
Krankenpflegeorden ſchlechterdings unmöglich ſei, 
ſich den in dem Geſetze für die geſtellten Auſſichts⸗ 
bedingungen zu unterwerfen. Die ultramontane 
Preſſe erklärte denn auch ſofort, nachdem das 9120 
definitiv angenommen war, daß dieſe Orden glei 
den übrigen das preußiſche Staatsgebiet verlaſſen 
würden. Wie nunmehr aber der „Voſſiſchen Zer- 
tung“ aus Schleſien mitgetheilt wird, wäre in Rom in 
dieſer Frage eine den Aeußerungen der ultramon⸗ 
tanen Parteiführer A aa Entſcheidung ge 
troffen worden; es ſei nämlich, wie verfichert werde, 
den barmherzigen Schweſtern ſowohl wie den 
Schulſchweſtern in der Provinz Schleſien die 
Weiſung ertheilt, ſich der durch das Geſetz vorge⸗ 
ſchriebenen Oberaufſicht des Staates zu fügen. 
Unwahrſcheinlich klingt dieſe Nachricht nicht; denn 
die Jeſuiten ſind zu allen Zeiten, wenn ſie dur 
die Verhältniſſe gezwungen wurden, die verſtän⸗ 
digſten Realpolitiker geweſen. Eine Poſition, wenn 
dieſelbe von dem Gegner eingeengt und geſchwächt 
iſt, nun ohne allen Zwang, nur ſo zu 755 aus 
theoretiſchem Stolz ganz aufzugeben, wäre aber mit 
dem Geiſte einer ſolchen Realpolitik kaum ver⸗ 
träglich. Nichtsdeſtoweniger bleibt die Beſtätigun 
der Nachricht noch abzuwarten. Beſtätigt ſie fie 
aber, fo erhält unſere Kenntniß von dem wahren 
Weſen der „Gewiſſensbedenken“, mit denen unſere 
Ultramontanen ſtets ſo verſchwenderiſch operiren, 
eine neue werthvolle Bereicherung. 

Die „Dtſch. Landesztg.“ a einen faſt ihre 
ganze erſte Seite füllenden Leitartikel gegen die „Dan⸗ 
ziger Ztg.“ Es hat ſie gekränkt, daß wir ſagten, 
die Agrarier hätten ſich durch ihr Auftreten ein 
ſolches Renomms verſchafft, daß fie jeder Sache, 
ür welche ſie eintreten, nicht helfen, ſondern nur 
chaden können. Sie wirft uns vor, daß wir die Bun⸗ 

esgenoſſenſchaft des öſtlichen Landbaus ſchnöde 
von uns weiſen, dieſer ſei „ganz ungetheilt deſſelben 
Sinnes mit den Agrariern.“ Daß er in Bezu 
auf die Eiſenzölle mit ihnen übereinſtimmt, i 
richtig, ſonſt beſtreiten wir dieſe Uebereinſtimmung, 
durchaus, beſonders was die Majorität der weſtpreußi⸗ 
N ee Wir haben die Bundesgenoſ⸗ 
chaft der Landwirthe aber nicht zurückgewieſen, 
E 1 ſie lebhaft gewünſcht, wir haben zuerſt den 
Wunſch aus 3 daß die Lmdpieibfehlicen 
ſich mit den Handels⸗ u. ſ. w. Corporationen zu 
gemeinſamer Agitation verbinden möchten, und es 
wäre uns eben ſo lieb, wenn die Aufforderung dazu 
von landwirthſchaftlicher Seite ausgegangen wäre, 
als jetzt, da es nun, weil von anderer Seite Alles 
ſtill blieb, von Seiten unſerer Kaufmannſchaft ge⸗ 
ſchehen iſt. Die „D. L. Z.“ ſagt, ſie ſei „aus 
Gründen des ganz gemeinen Menſchenrechts“ 
für die Abſchaffung aller Schutzzölle „und 
noch mehrerer anderer Privilegien“. Aber 
doch wohl nicht aller? Denn für den Handel 
will ſie ein neues Privilegium ehen er muß 
aus Gründen des ganz gemeinen Menſchenrechts 


Iten 
. Mofle; 


1875. 


„einer ſtrafferen Staatsaufſicht unterworfen werden, 
als jedes andere Gewerbe.“ Nach Herrn Niendorf 
ſind „die Handelsſtädte Stettin, Danzig, Königs⸗ 
berg aus reinem Intereſſe für ihren Großhandel in 
den Eiſenzöllen einmal und zwar son zufällig 
reine Freihändler.“ Er hütet ſich wohl, den Be⸗ 


weis dafür zu liefern. Der „D. L. Z.“ hi es 
aber gar nicht ernſt mit der Aufhebung 
der Eifenzöle Sie geſteht ſelbſt: „Wie 


das Reſultat fällt, iſt uns gleichgiltig, es nützt 
uns in allen Fällen.“ Hält man dazu die hämiſche 
Bemerkung, welche ſie an den Beſchluß der hieſigen 
Kaufmannſchaft knüpfte, fo ſieht man: es wäre dem 
Blatte lieber, wenn die Aufhebung der Eiſenzölle 
über den 1. Januar 1877 hinaus ſiſtirt würde; 
denn ihr iſt es nur darum zu thun — und weiß 
Gott in weſſen Intereſſe ſie dieſe Arbeit zu ver⸗ 
richten hat — Land und Stadt gegen einander zu 
hetzen. Dann könnte doch den Landwirthen ſo ſchön 


ch vorgeführt werden, daß ihre 8 bei der 


heutigen Ordnung der Dinge hintan geſetzt würden. 
Nicht um der Vertheidigung von Handelsprivilegien 
willen, wie es Herr Niendorf glauben 
machen will, kämpfen wir gegen den 
agrarpolitiſchen Schwindel; ſondern weil wir 
niſſen, daß ſich hinter den vorgeſchriebenen wirth⸗ 
ſchaftlichen ſchlimmere Tendenzen verſtecken. Unſer 
junges Reich hat genug zu tragen an dem Gegen⸗ 
ſatze zwiſchen Katholieismus und Proteſtantismus 
und an der ſocialiſtiſchen Krankheit, als daß es 
noch einen neuen, durch 1 künſtlich ge⸗ 
ſchaffenen Gegenſatz zwiſchen Land und Stadt er- 
tragen könnte. Wir fürchten, nach dieſen Tagen 
verhältnißmäßiger Stille kommen noch ſchwerere 
des Kampfes gegen die . Elemente, die, 
anſtatt ſie an richtiger Stelle zu gang en man 
jetzt gewähren läßt und ſich nur mit den nach 
außen bemerklichen Symptomen der Krankheit be⸗ 
Ihäftigt; dann — und die Zeit dürfte nicht gar ſo 
ferne liegen — wird es nöthig ſein, daß alle gemäßig⸗ 
ten, gefunden Kräfte aus Land und Stadt feſt zuſam⸗ 
men chen, um größere Kataſtrophen zu verhindern, 
die freilich nicht zu lebensfähigen Neubildungen 
führen, aber doch erhebliche, wenigſtens örtliche 
Zerſtörungen herbeiführen können. 

In Spanien marſchiren Carliſten und Alfon⸗ 


ſiſten hin und her und ſtehen zwiſchen einander, 


wie nach langem Spiele die Figuren auf einem 
Schachbrette; es kommt auch zu kleinen ge: 
mützeln, und regelmäßig baden dann beide Partei 

eſiegt; erſt kommt die Kriegsdepeſche der Alfon⸗ 
ſiſten und einen bis zwei Tage ſpäter die auf Um⸗ 
wegen nach Paris beförderte carliſtiſche Sieges⸗ 
nachricht. Und wenn man pe etlichen Wochen 
oder Monaten den Schaden beſieht, ſo ſtehen die 
Dinge noch genau ſo wie vorher. 

Die Nachrichten aus der Herzegowina 
ſind eben ſo wenig verläßlich. Die e ga en 
officiöſen Blätter erzählen, die Geſchichte ſei wieder 
zu Ende; andere Nachrichten m 


en das Gegen⸗ 
heil. 


So ſchreibt man dem „Dresdner Journ.“ 


5 


aus Wien: „Aus der Herzegowina liegt die Nach⸗ 
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ſo ſcharfe, klare und feine Abdrücke. Der Cement 
mit ſeiner todten kalten Farbe eignet ſich weniger 
zu Statuetten und kleineren Kunſtornamenten, ihn 
ſehen wir beſſer in Brunnenſchalen, Vaſen und 
größeren Gebilden von mehr architectoniſchem 
Character. Die Gruppe des künſtlichen Stein⸗ 
zeugs, der in weiteſter Ausdehnung auch die guten 
Chamotte einerſeits wie — die Oefen, 
ſowie endlich die wenigen Porzellane beizuzählen 
iind, 9 gi den am beften ausgeftatteten, der 
ſächſiſchen Ausſtellung. Die Dresdener Oefen 
3 B. find ja längſt mit Recht berühmt. . 

ine einzige Vertretung der Kunſtſteininduſtrie 
werden wir noch geſondert betrachten müſſen. 
Unter dem Namen 3 ſtellt Arntz aus 
Plagwitz bei Leipzig eine Steinmaſſe aus, deren 
Anwendung beſonders intereſſant iſt. Er gießt 
dieſen Stein, deſſen Compoſition vorläufig noch 
ſetn Geheimniß in Formen, derart, daß ſämmtliche 
Bauglieder, Baſen, Frieſe, Fenſterbrüſtungen, 
Geſimſe, ſowie die gewöhnlichen Quaderſteine 
genau aufeinander paſſend, mit Lager⸗ und Stoß⸗ 
flächen, Nuthen 2c. geformt werden, jo daß es kaum 
des haftenden Mörtels bedarf, um aus ihnen in 
kürzeſter Zeit ein Haus zu errichten. Das Kinder⸗ 
ſpielwerk mit den Bauſteinen iſt hier Ernſt gewor⸗ 
den. Ein Krahn hebt die einzelnen Bauſtücke an 
15 Platz, man ſetzt fie aufeinander, das Gebäude 
ift fertig. Es bedarf keiner Trockenwohner, denn 
es iſt trocken, es bedarf keines Putzes, denn es iſt 
glatt, ſo genau paſſen die Flächen auf einander, 
daß man innen ſofort tapeziren kann. Auch dieſes 
Kunſtſtück iſt vorläufig nur noch Verſuch. Be⸗ 
währt es ſich indeſſen, iſt es vor Allem nicht zu 
theuer, ſo wäre alle Baunoth und Aergerniß ſofort 
ehoben, man beſtellt ſein Haus nach beſtimmten 
Muſtern und Dimenſionen und baut es auf wie 
ein Weihnachtsſpielzeug. Noch eines Dresdener 
Induſtriellen müſſen wir gedenken, deſſen feinere 
Arbeit einen Platz in dem Orangeriehauſe bekom⸗ 
at. Hauer imitirt auf überraſchende Weiſe 
den Marmor im Stück. Es debt ihm nur wie 
den Verfertigern falſcher Corallen und Diamanten 
mit ſeinem ſchönen Materiale. Solche ungeheure 
Stücke von Giallo antico, Pavonarzetto, Porta⸗ 
ſanta und antikem afrikaniſchen Marmor, wie wir 
fie hier in Säulen und Ornamenten ſehen, befigt 
höchſtens noch der Papſt, oder ſie ſchlummern in 
dem Tiberſchlamme der Marmorata, ihre Größe 


Wir ſind nun in den letzten großen Hauptbau 
der Ausſtellung gelagt, in die Orangerie, die noch 
ziemlich das kleinere, hier aber durchaus nicht das 
unbedeutendere Gewerbe in ſich vereinigt. Wir 
werden unmöglich alle die verſchiedenen Erzeugniſſe 
durchmuſtern können, denn jeder Leſer glaubt es 
uns wohl auf's Wort, daß in Sachſen auch gute 
Wagen, elegantes Sattelzeug, daß Handwerks⸗ 
leiſtungen der verſchiedenſten Art tüchtig dort ge⸗ 
fertigt werden. Um ihrer Willen aber ſind wir 
nicht hergekommen. Im unteren Raume der 
Orangerie treten einige große Induſtriegruppen 
hervor. Zuerſt die Chemikalien, unter ihnen haupt⸗ 
ſächlich Farbeſtoffe, ätheriſche Oele und Super⸗ 
phosphate, die aus verſchiedenen Abfallftoffen ge⸗ 
wonnen werden. Daß die Farbenproduction in 
einem Lande mit ſo entwickelter Zeuginduſtrie eine 


fortgeſchrittene ſein müſſe, iſt wohl ſelbſtverſtänd⸗ F 


lich, beſonders finden wir ausgezeichnete Ultra⸗ 
marine, wogegen die jetzt ſo viel verwendeten 
Aniline und Alizarine e Naß zurücktreten. Eine 
Specialiität für künſtliche Nahrungsmittel iſt be⸗ 
kanntlich die g Fabrik von Liebe in Dresden, 
in welcher nach Liebig'ſchen und anderen Recepten 
Suppen und Nährmittel, e Extracte, 
Stimulantien, wie Pepſin und alle möglichen 
Hilfsmittel für gehemmte oder unvollkommene kör⸗ 
perliche Ernährung gefertigt werden. Die Choco⸗ 
laden von Petzold und Aulhorn. ſowie von Jordan 
und Timäus in Dresden gehören zu den berühm⸗ 
teſten Deutſchland's, Seife und Moſtrich wird in 
der Hauptſtadt ebenfalls in großen Quanitäten ge⸗ 
fertigt. Der Seifentempel in der Mitte der Oran⸗ 
2 mit einem Dache von durchſcheinenden gelben 
eifenplatten, Poſtamenten, Architraven und Frieſen 
von marmorirter Cocusſeife und Säulen von far⸗ 
bigen Wachsſtockgewinden kann faſt als ein Kunſt⸗ 
werk für ſich, jedenfalls als eine ſchöne Leiſtungs⸗ 
probe des feſten Materials anerkannt werden. 
Eine andere Induſtriegruppe bilden die vor⸗ 
trefflichen Schloſſerarbeiten, an die ſich Koch⸗ 
maſchinen, Heerde, Oefen aller Art ſchließen. Be⸗ 
ſonders aber verdienen die kunſtvollen Dresdener 
Arbeiten von Schmie deeiſen das höchſte Lob. Es 
beginnt endlich wieder die faſt verloren gegangene 
Kunſt des Gitterſchmiedes ſich zu beleben. er 
ordinäre Zinkguß igen Leuten von gutem Ge⸗ 
ſchmack und den nöthigen Mitteln längt nicht mehr, 
man ſucht die alten Muſter heraus und windet die 


allein macht die Aechtheit des Marmors verdächtig.] ſchlanken biegſamen Eiſenbänder zu Gittern, in 


denen ſchön ſtyliſirte Linienverſchlingungen mit Ro⸗ 
fetten und Arabesken abwechſeln. Schon draußen 
im Garten konnte man ſeine herzliche Freude haben 
an einigen kunſtvoll geſchmiedeten Möbeln und 
Pavillons, hier ſehen wir an einzelnen Gittern noch 
ſchönere Arbeit, manchmal ſo ſchöne, wie ſie nur 
die Spät⸗Renaiſſance in den alten Dresdener Bau⸗ 
werken aufzuweiſen hat. Neben dieſem ſchönen 
Luxus verſchwindet keineswegs die ausgezeichnete 
techniſche Arbeit, neben den herrlichen Gittern nicht 
die Gußſtahlfedern und Walzen, die Glocken und 
Werkſtücke, welche den Inhalt der Maſchinenhalle 
hier ergänzen. 

Eine andere Ergänzung, und zwar der Stein⸗ 
gutwaaren, bilden die Oefen von Berchelt in 
Dresden. Der farbige Ofen iſt in dem einen 
Exemplare, grau in grau, 85 ſchönſter künſtleriſcher 
orm gebracht worden. Es iſt ein Bisquitofen, 
matt im Tone gehalten und diseret bemalt, darauf 
ſo gebrannt, daß die Farben klar aber discret her⸗ 
vortreten. Die Technik erſcheint hier gleich be⸗ 
wunderungswerth wie die künſtleriſche Ausführung. 
Auch 9 andere Oefen, beſonders aus 
Meißen, welches zu derartigen keramiſchen Fabri⸗ 
katen gewiß ein ausgezeichnetes Material beſitzen 
mag, beweiſen, daß der Bau von ſogenannten Por⸗ 
zellanöfen in Sachſen in ſehr hoher Blüthe ſteht. 
Die Ofenbauer ſind hier bereits ſo verſtändig ge⸗ 
worden, daß ſie nicht auf gut Glück nach Formen 
und Ornamenten umhertappen, ſondern von be⸗ 
währten Künſtlern ihre Entwürfe beziehen. Als 
ein folder erweiſt ſich der Bildhauer Fehrmann in 
Dresden. Er liefert beſonders den Stuckateuren 
Modelle von großer Schönheit, voll plaſtiſchen 
Ausdrucks und ſchwungvoller Zeichnung, wie die 
hier ausgelegten Proben beweiſen. Auch das Glas 
finden wir in dieſer nden ſüchſt Es fällt auf, daß 
das von der geſammten ſächſiſchen Glasinduſtrie 
hier Gezeigte ſich faſt ausſchließlich auf Tafelglas 
beſchränkt, daß wir ſo gut wie gar kein Hohlglas 
hier antreffen. Der mie fab iſt Siemens, der 
nicht nur ſeine Erzeugniſſe ſelbſt ausſtellt, ſondern 
auch Schmelzproben und Modelle verſchiedener 
Glasſchmelzöſen und auch einen Leichenverbrennungs⸗ 
Apparat vermittelſt erhißter Luft. 

Wir hatten bisher vergeblich einen der Haupt⸗ 
weige der ſächſiſchen Industrie geſucht. Die ge⸗ 
ammte Webe-, Wirk- und Stofffabrikation m ch 
in den äußerſten Winkel hinauf auf eine ſchmale 
Galerie des Orangeriehauſes verzogen. Auch hie 


zuſammengeſetzte Commiſſion geſchlichtet werden 
ſollten. Die engliſche Admiralität machte aber 
nicht die geringſten Anſtalten, die bezüglichen Er⸗ 
ne nungen vorzunehmen, der franzöſiſche Marine⸗ 
Miniſter hat daher auf diplomatiſchen Wege eine 
diesbezügliche Mahnung ergehen laſſen und jetzt 
die Antwort darauf erhalten. Engliſcherſeits wird 
erwidert, daß man erſt das Reſullat eimer Unter⸗ 
ſuchung abwaxien will, welche eine Privatgeſell⸗ 
ſchaft, das Colonial⸗Inſtitut unternommen hat. 
Dieſe Geſellſchaft hat ſich indeß, wie man bier 
ver ſichert, nur zu dem angegebenen Zweck conſtituirt, 
um den Beweis zu führen, daß die franzöſiſchen 
Schiffer gar kein Recht haben an dem ſtreitigen 
Dıte zu fiſchen. Die Antwort hat natürlich hier 
einen ſehr ſchlechten Eindruck gemacht und der 
Marineminiſter hat deshalb ſein Verlangen wie⸗ 


derholt. 
England. 

London, 28. Juli. Das O'Connell⸗Co⸗ 
mite in Dublin hielt geſtern eine Zuſammenkunft 
unter Vorſitz des Lord Mayor M'Swiney. Letzte⸗ 
rer, zur Verantwortung gerufen über ſeine Ankün⸗ 
digung, daß bei dem Banket der Toaſt auf den 
Papſt dem auf die Köni in vorausgehen ſoll, er⸗ 
klärte, damit nur eine Regel anerkannter interna⸗ 
tionaler Etiquette zu befolgen. Sollte in Europa 
eine Zuſammenkunft verſchiedener gekrönter Häup⸗ 
ter Statt finden und der Papſt derſelben beiwoh⸗ 
nen, ſo würde dieſem der Vortritt gelaſſen werden. 
75 M'Swiney vergißt, daß das O'Connell⸗Ban⸗ 
et keine Zuſammenkunft „gekrönter Häupter,“ auch 
der Papſt nicht zugegen, und eben ſo wohl, daß 
Dublin nicht neutraler Boden iſt, auf welchem eine 
Anzahl 3 Häupter zuſammenkommen könnte, 
ſondern die iriſche Hauptſtadt der Königin Victoria. 
Der Erzbiſchof von Paris wird der O'Connell⸗ 
Feier nicht beiwohnen; er entſchuldigt ſich mit ſei⸗ 
nem hohen Alter. Auch von anderen Kirchenfürſten 
des Auslandes wurden Abfagebriefe verleſen. — 
Der Vorſchlag, zu Ehren der Anweſenheit des 
Prinzen von Wales in Indien ein Uebungs⸗ 
lager herzuſtellen und ein Manöver abzuhalter, 
iſt vom Rathe des Vicekönigs angenommen worden. 
Ein beſtimmter Ort iſt — 5 nicht feſtgeſetzt. Die 
Zahl der an den Uebungen Theil nehmenden Trup⸗ 
pen wird ſich auf etwa 20,000 Mann mit 72 Ge⸗ 
ſchützen ſtellen. 

— Der Dampfer „Abbots ford“, welcher am 
21. d. an der Küſte von Angleſey ſtrandete, iſt ein 
sonne Wrack geworden. Er ruhte auf 
einem Felſen, legte ſich indeſſen über und verſank 
pie Tage darauf in ſieben Faden Waſſer. Man 

emühte ſich, die Ladung zu retten; Schiff und 
Cargo werden auf e 120,000 L. geſchätzt. 
Der Dampfer gehört übrigens nicht, wie Anfangs 
e worden und auf einer vom Reuter' chen 

ureau veröffentlichten Zuſammenſtellung angegeben 
iſt, zur Red Star Line (Antwerpen ⸗ Liverpool), 
ſondeen zu der American Line (Liverpool⸗ 
Philadelphia). 


richt vor, daß am 25. die Erneuerung des Oberaufſichtswege ganz beſtimmte Anordnungen er⸗ läſtige Contcolverfahren mit ſich bringen, nicht 
Angriffes der türkiſchen Truppen auf Neveſigne gangen find. Abgeſehen davon wird mar zugeben länger ohre großen Nachtheil für unſere induſtrielle 
ſtattgefunden hat. Daraus ergiebt ſich, daß der müſſen, daß eine preußiſche Behörde nicht in dieſer und commerzielle Eetwickelung ertragen werden 
erſte Angriff, welcher bekanntlich am 23. erfolgte, Weiſe mit einem nichtpreußiſchen Beamten in Ver⸗ können, und daß von adminiſtrativem und finan⸗ 
kein für die Türken günſtiges Ergebniß gehabt ren treten kann. Ultramontane Zeitungen ziellen Standpunkte eine Aenderung dringend ge⸗ 
Neveſigne iſt der Hauptlagerplatz der Inſurgenten machen 4 Lärm darüber, daß ein Militärarzt boten erſcheine. Die Erhebungs⸗ und Auſſichts⸗ 
und liegt an der von Bosnien in die Herzogemina | feines Amtes entlaſſen worden iſt, weil er die Mit: koſten verſchlingen einen viel zu hohen Procentſaz 
führenden Hauptſtraße; es läßt ſich daher begrei⸗ gliedſchoft des Mainzer Kuholikenvereins nicht auf⸗[der Brutto⸗ Einnahmen, Es liegt im Intereſſe des 
fen, warum die Türken gerade dieſes Schlüſſel⸗ geben wollte, und doch iſt es bereit3 in einer Ant⸗ Verkehrs und der Finanzverwaltung, die vielen 
unktes ſich zu bemächtigen ſuchen. Min- wort auf eine Interpellation im Haufe der Abge⸗ finan iell ganz unergiebigen Poſitionen des Zoll⸗ 
er erklärlich find die gleichzeitigen Ge⸗ ordneten durch den Miniſter des Innern feſtgeſtellt tarifs ganz fallen zu laſſen und ſich auf die ein⸗ 
fechte bei Dabra und Gabella. Beide Punkte worden, daß die Regierung eine ſolche Theilnahmefträglichſten Artikel zu beſchränken. Die Finanz 
liegen weit von einander und weit von aa jenem Verein bei ihren Beamten durchaus nicht verwaltung wird dadurch keineswegs benachtheiligt, 
Neveſigne entfernt; man mußte daher annehmen, duldet; auch beſtehen darüber ganz beſtimmt lau⸗ da die für viele Verkehrsgegenſtände eintretende 
daß die Türken entweder auf eine ſehr unmilitäri⸗ tende Miniſterialerlaſſe. d Freiheit von allen Eingangszöllen auf den Conſum 
ſche Weiſe ihre Truppen zerſplittern, oder daß ſie — Die Kaiſerin wird von Schloß Mainau ſoieler anderer zollpflichtiger Artikel günſtig ein⸗ 
nur Scheinbewegungen gegen Dabra und Gabellaſ aus einen kurzen Ausflug in die Schweiz machen] wirken wird. ö 5 
ausgeführt haben. Dem ſteht aber der Umſtand [und in den erſten Tagen des Auguſt in Potsdam Po ſen, 30. Juli. Die Geſundheit des 
entgegen, daß wenigſtens bei Dabra ziemlich bedeu⸗ eintreffen. Der König und die Königin von Grafen Ledochowski fol, wie dem Krakauer 
tende Kräfte ſich gegenüber ſtanden und die Türken] Württemberg beſuchten in der Mainau die Kaiſerin „Czas“ von hier mitgetheilt wird, durch die neue 
in zwei Colonnen operirten, von denen die eine und die großherzogliche Familie, welche den Befud | faft n Gefangenſchaft und mehr 
aus Billecina ausrückende den Inſurgenten in den] in Friedrichshafen erwiderten. . noch dadurch gelitten haben, daß ihm mehrere 
Rücken fallen ſollte, was bekanntlich nicht gelungen — Der deutſche Geſandte am italieniſchen früher gewährte Vergünſtigungen, ſeit ſeiner Er⸗ 
iſt. Die Umgehungs⸗Colonne beſtand aus vier Hofe, v. Keudell, hat einen Erholungsurlaub er- Inennung zum Cardinale entzogen worden ſind. 
Compagnien; konnte fie ihre Aufgabe nicht durch⸗ halten und trifft ſchon demnächſt, feinen Weg über Kiel, 28. Juli. Die Corvette „Meduſa“ 
führen, fo darf wohl geſchloſſen werden, daß ſie] Wien nehmend, hier ein. Während der Abweſen⸗ verläßt heute Nachmittag unſern Hafen; fie geht 
auf überlegene feindliche Kräfte geſtoßen war. Dies |heit des Geſandten wird Fürſt von Lynar, welcher landet nach Plymouth und wird von da eine 
und die Gleichzeitigkeit der Kämpfe im Norden, zu dieſem Behufe bereits in Rom eingetroffen fein längere Reife ‚jur Ausbildung der Schiffsjungen 
Welten und Oſten der Herzegowina liefert den Be⸗ wird, als Geſchäftsträger a nach Südamerika antreten. 
weis, daß der Aufſtand an Ausdehnung ge⸗ — Die vom Reichskanzler⸗Amt mit der Er⸗ 
wonnen hat. Der Nachſchub türkiſcherfforſchung der Reblaus⸗Krank heit beauftragte 
Truppen dauert von Norden und Oſten fort; wiſſenſch aftliche Commiſſion beſteht, wie 
über Banjaluka follen zwei Infanteriebrigaden ſich] uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, aus 
im Anmarſch befinden. Auch in Serajewo werden] den Herren Dr. Gerſtäcker, Profeſſor an der Uni⸗ 
Truppen concentrirt; ſie werden wahrſcheinlich in 
der Richtung gegen den Diſtrict Neveſigne, alfo 
auf die feindliche Hauptſtellung, in Marſch geſetzt 
werden. Aus den Bewegungen der Türken läßt 
ſich ein beſtimmter Plan nicht entnehmen; dagegen 
ſcheinen die Inſurgenten mit guten Führern ver⸗ 
ſehen, und die Leitung ihrer Operationen iſt eine 
Pier intelligente. Auch ihre Bewaffnung iſt gut. 
ie alte, 6 Fuß lange Palikarenflinte iſt bei ihnen 
faſt ganz verſchwunden; dagegen führen die Mon⸗ 
tenegriner und zum Theil auch die Uskoken der 
erzegowina gezogene Hinterlader und zwar theils 
Muskseten, theils Carabiner.“ 


Deatſchland. 

A Berlin, 30. Juli. Der jetzt gegen die 
Redacteure der Frankfurter Zeitung ge⸗ 
übte Zwang, damit ſie, abgeſehen von dem eigent⸗ 
lich Verantwortlichen, Mitarbeiter und Correſpon⸗ 
denten ihres Blatts dem Gerichte nennen, wird je⸗ 
denfalls dazu beitragen, ähnlichen Vorkommnissen 
auf dem Wege der Geſetzgebung ein Ziel zu ſetzen. 
Allerdings wird ſchon lange, aber vergeblich an der 
Aufhebung gearbeitet, doch wird die Angelegenheit 
jetzt wohl endlich im Sinne der Mehrheit der Juſtiz⸗ 
Commiſſion erledigt werden. Das erſte Opfer 
feiner Ueberzeugung wurde bekanntlich vor 16 oder 
17 Jahren der damalige Redacteur der Inſterbur⸗ 

er Zeitung Hagen, und derſelbe wurde nur aus 
em Grunde damals der Haft entlaſſen, weil der 
Gerichtsarzt erklärte, daß ein längerer Aufenthalt 
im Gefängniſſe die Geſundheit, ja das Leben des 
Gefangenen bedrohe. Seit jener Zeit iſt eine ſolche 
Haftnahme nicht erfolgt, obſchon verſchiedene Fälle 
vorgekommen waren, in denen Redacteure und Zei⸗ 
tungsſchriftſteller durch den Unterſuchungsrichter 
genöthigt worden, die Perſonen zu nennen, von 
welchen fie Mittheilungen erhalten hatten. — Wie 
man hört, wird die Thatſache, daß Magiſtrat 
und Stadtverordnete von Münſter in dieſer 
ihrer amtlichen Eigenſchaft als Obrigkeit und 
Vertreter der Stadt eine Adreſſe an den Biſchof 
von Mainz bei deſſen Biſchofs⸗Jubelfeſt erlaſſen 
haben, zu amtlichen Erörterungen und zur Berichti⸗ 
gung der genannten Stadtbehörden führen, da be⸗ 
reits vor 12 Jahren über die Zuſtändigkeit der letz⸗ 
teren zur Aeußerung derartiger Kundgebungen im 


Straßburg i. E., 30. Juli. Die Kaiſerin 
Eliſabeth, von Oeſterreich iſt mit ihrer Tochter, 
der Erzherzogin Marie Valeria, auf der Durchreiſe 
nach Saſſetot miitelſt Extrazuges heute Vormittag 
hier eingetroffen und nimmt hier einen mehrſtündi⸗ 
gen Aufenthalt. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn 

Brünn, 28. Juli. Heute ſind in mehreren 
Fabriken einzelne der in voriger Woche auf⸗ 
genommenen Arbeiter ſchon wieder entlaſſen 
worden; es hat den Anſchein, als ob viele Fabriken 
nur in Betrieb geſetzt worden wären, um angefan⸗ 
gene Stücke und aufgebäumte Ketten, die dem 
Verderben ausgeſetzt ſind, ne zu . Ein⸗ 
elne Fabrikanten haben mit Webern Reducirung 
er Arbeitszeit, dagegen Beſeitigung der ganz oder 
halb freien Wochentage accordirt. Viele der be⸗ 
ſchäftigungsloſen Weber ſuchen vergeblich bei ande⸗ 
ren Gewerben, namentlich bei Baugewerben Arbeit; 
die allgemeine Stimmung der Bevölkerung iſt ge⸗ 

drückt und beunruhigt. 

£ ranfreic. 

Paris, 28. Juli. Der Marſchall Leboeuf, 
bei Beginn des letzten Krieges der letzte Kriegsminiſter 
und dann Chef des Generalſtabes, der ſich gegenwärtig 
in Baılleul, im Departement der Orne, aufhält, kehrte 
geſtern aus Argentau nach ſeiner Reſidenz zurück, als 
plötzlich das an ſeinem Wagen eingeſpannte Pferd 
ſcheu wurde und ſchließlich umwarf. Der Marſchall 
it ſchwer verletzt worden, doch ſollen feine Wunden 
nicht lebensgefährlich ſein. 


verſität zu Berlin, Dr. Märcker, Profeſſor an der 
Univerſität zu Halle a. S. und Forſtrath Dr. 
Nördlinger, Profeſſor an der landwirthſchaftlichen 
Academie zu Hohenheim in Württemberg, alſo aus 
einem Zoologen, einem Agricultur⸗Chemiker und 
einem Botaniker. Die Commiſſion wird ſich An⸗ 
fang Auguſt auf einige Wochen nach verſchiedenen 
Gegenden Süd⸗Flankreichs begeben, um einerſeits 
von den durch die Phylloxera vastatrix angerichte⸗ 
ten Verheerungen der franzöſiſchen Weingebiete 
nähere Kenntniß zu nehmen, andererſeits den 
Seitens der dee Regierung angeordneten, 
die Vernichtung des ſchädlichen Inſektes bezwecken⸗ 

den Verſuchen beizuwohnen. 5 
— Großes Bedauern, vermiſcht mit Er⸗ 
ſtaunen, hat die Nachricht hervorgerufen, daß der 
Geh. Oberbaurath Wiebe ſchon am Beginn des 
künftigen Monats aus ſeiner Stellung im Handels⸗ 
miniſterium ausſcheiden wird. Allerdings iſt Geh.⸗ 
Rath Wiebe in höherem Alter und konnte ſchon die 
Feier feines 50 jährigen Dienſtjubiläums Dealer, 
aber er befand fih anerkanntermaßen im | 90 
einer ſo ungeſchwächten Arbeitskraft und einer ſo 
großen d Friſche, daß Niemand ſeiner amt⸗ 
ichen Laufbahn dieſen unerwarteten Abſchluß 
prophezeit hätte. Im Handelsminiſterium befindet 
ſich fortan kein einziger Bautechniker, der Ver⸗ — 29. Juli. In der heute hier ſtattgehabten 
ſtändniß für hygieniſche Fragen beſäße, eine Lücke,[Generalverſammlung der Actionäre der Suez⸗ 
deren Ausfüllung ebenſo nothwendig als ſchwer iſt [eanalgeſellſchaft wurde der Rechenſchaftsbericht 
— Die „Wiener Preſſe“ meldet, der Fürſt⸗der Geſellſchaft vorgelegt, nach welchem im ver⸗ 
Biſchof von Breslau vermittele in ſeiner floſſenen Geſchäftsfahre ein Gewinn von circa 
Doppelſtellung als öſterreichiſcher und preußiſcher [8 Millionen erzielt worden iſt, fo daß, auch wenn 
Biſchof zwiſchen der päpſtlichen Curie und berfeine Aenderung des Tarifes nicht vorgenommen 
preußischen e durch den päpſtlichen Nuntius] wird, noch eine Dividende zur Vertheilung gelangen 
Jacobini zu Wien, der auch mit der deutſchen] kann. Leſſeps bei ulbigte hierauf, die e 
Botſchaft zu Wien einen regen Ideenaustauſch] Regizrung, die wirklichen Intereſſen der Rheder 
l diplomatiſchen Intriguen zu opfern und führte aus, 


pflege triguen zu op 
— Als eine der hervorragendſten Angelegen⸗ daß der n Tarif die von den Poſtver⸗ 
heiten, welcher ſich die Beachtung der Reichsregie⸗ waltungen ſubventionirten Schifffahrtsgeſellſchaflen, 
rung zuwenden ſoll, wird der „Voſſ. Ztg.“ zufolge in[ſowie die Keiegsſchiffe zum Nachtheil der Kauf⸗ 
gut unterrichteten Kreiſen eine durchgreifende ſyſtema⸗ fahrteiſchiffe begünſtige. Der Rechenſchaftsbericht 
liſche Reviſion des Vereinszolltarifs genannt. wurde darauf einſtimmig genehmigt. (W. T) 
— Zwiſchenden engliſchen und franzöſiſchen 


Die Anſicht iſt eine allgemeine, daß die gegen⸗ I 
wärtigen Hemmniſſe der freien Bewegung, dielgifhernin der Nordſee waren bezüglich des von 
Uebelftände, welche der complicirte, dem Pußlikumſihnen zu beſetzenden Terrains Streitigkeiten ent⸗ 
wie den Zollbeamten ſelbſt in mancher Beziehung ſtanden, welche nach einem gemeinſamen Abkommen 
noch unverſtändliche Tarif und das peinliche und] durch eine aus Marineoffizieren beider Nationen 

Die Strickmaſchinen arbeiten am emſigſten in] wollten nur eine kurze Wanderung durch die Aus⸗ 
Chemnitz und deſſen Umgegend, beſonders in Lim⸗ſ ſtellung machen, und für eine ſolche haben wir ge⸗ 
bach, wo Jacken, Handſchuhe, Unterkleider, Strümpfe] nu geſehen. Da feſſelt in der Mitte des Gartens 
für die halbe Welt gefertigt werden. Auf gerin⸗ 96 ein Gebäude unſere Aufmerkſamkeit, prächtiger 
als ſolch ein ephemerer Bedürfnißbau ſonſt zu ſein 


geren Umſatz ſcheinen die Borten⸗ und Hoſenträger⸗ 
Fabrikanten angewieſen, welche aber wenigſtens ſ pflegt und doch offenbar nur zum Zwecke der Aus⸗ 
ſtellung errichtet. Es iſt der Königspavillon, von 


den nüzlichen Kleiderhaltern einen feinen Spruch 1 
mit auf den Weg geben und ſich ihrer Kundichaft|den Induſtriellen für den Herrſcher errichtet als 
damit empfehlen. Da prangen auf einem Stapel] höchſte Probe ihres Könnens. 

ſolcher Hoſenträger in roſenrother Schrift die Worle: Als ein ſolches Staatsexamen der Induſtrie 
„Heil Sr. Majeſtät dem König Johann!“ Der iſt hat ein derartiger Prachtbau gewiß Sinn und Be⸗ 
für die Particulariſten. Ein anderer wirbt um die deutung, und die Sachſen zeigen, daß fie fähig 
Gunſt der Nationalliberalen mit den Worten: ſind, ihn würdig auszuſtatten. Hätten fie nur 
„Heil einig Deutſchland Dir!“ Der Landwehr⸗ 
mann wählt einen mit dem Sinnſpruch: „Hoch der 
treuen Wacht am Rhein!“, die Bedeutung von 
„Gut Heil“ iſt ſelbſtverſtändlich für die biederen 
Turnerbrüder, „Glaube, Liebe, Hoffaung“ paßt für 
alle. Natürlich durfte dieſer Gruppe auch die erz⸗ 
gebirgiſche Spitzenklöppelei nicht fehlen. Der Staat 
unterhält 2101918 eine Schule, in welcher Kin⸗ 
der von 6, 10, 12 Jahren in den Freiſtunden Un⸗ 
terricht im Spitzenklöppeln empfangen. Deren Ar⸗ 
beit ſind zunächſt die ſchwarzen Spitzen, welche 
mindere geld erfordern. Das Beſte in dem 
Schranke, zugleich eine inftructioe Arbeitsprobe find 
drei Streifen verſchiedener Klöppelarten nach einem 
und demſelben Muſter. Die drei, faſt ellenbreiten 
Volants zeigen einer die dicke ſilberglänzende ſchwere 
Valencienne duchesse, die reiche, vornehme Spitze, 
welche an die alten Venetianer erinnert, der andere 
den einfachen Point plat, die glatte gewöhnliche 
Klö Bee und endlich den Point rond, die pla- 
ſtiſch auſſchwellende, relief gehaltene weniger präch⸗ 
tige als diſtinguirte Spitze, deren Werth nur der 
Kenner zu ſchätzen weiß. 

Wir haben nun das ganze Ausftellungsgebiet 
durchwandert, einen Einblick gewonnen in die 
Vielſeitigkeit, Solidität und Intelligenz, der ſäch⸗ 
ſiſchen Induſtrie. Wir ſteigen hinab in den Garten, 
in deſſen Mitte eine ſächſiſche Reſtauration Zeugniß 
ablegt, daß auch in dieſem reich ausgeſtatteten 
Lande die dunklen Punkte nicht fehlen, daß man 
ſehr gut arbeiten und ſehr ſchlecht eſſen könne. 
Noch auf dem Wege dahin haben wir en le 
unſere Eindrücke zu ergänzen. Da liegen z. B. 
ausgezeichnete Bötſcherwaaren, ſtolze Lagerſäſſer, da 
entirt. Der Fabrikant macht Propaganda für die finden wir in einem Raum die Producte der großen 
chönen Tiſchtücher mit farbigem Rande, die zu n Papierfabrik, Holz Celluloſe, einen 


Amerika. 
Newyork, 28. Juli. Bis jetzt iſt kein 
weiteres Falliment vorgekommen. In Folge 
deſſen iſt die Stimmung beſſer. . 3. 

— Das Erziehungsbureau der Bundes⸗ 
n Dat er sen Fels Apt 15 e on 
ni chen Geſehrten Dr. Felix Ad v 0 
des Cornell⸗Univerſität zi Ithaca, N. 2 wi 2 
fügen 1 er c ? 


richt zu erſtatten, der dann zum Nugen amerika» 
niſcher Lehranſtalten verbreitet werden ſoll. Pro⸗ 
feſſor Adler begiebt nid behufs beſſerer Löſung 
dieſer ehrenvollen Aufgabe und um ſeinen bereits 
auf dem Gebiete der Bäbagonit gemachten Er⸗ 
fahrungen weitere perſönliche Beoba 

zufügen, dieſen Sommer ſelbſt nach Europa. 
Hinblick auf die Controverſe wegen des Lehrens 
der deutſchen Sprache in den öffentlichen Schulen 
iſt es eine erfreuliche Thatſache, daß gerade ein 
PPP 


beiden hinteren Ecken zwei ſchöne Spiegel mit Rah⸗ 
men von gelblicher und grünlicher Vergoldung, in 
der Mitte ein Rundpolſter, in den beiden vorderen 


r ðꝙð.í—¹w.... AV ET 
fehlt fo Vieles zu einem vollen Bilde deſſey, was 
Sachſen zu leiſten vermag, es fehlen hauptſächlich 
die feinen Kleider⸗ und Gardinenſtoffe aus Plauen, 
die koſtbaren Weißſtickereien in Mull, Muſſelin und 
Tüll, welche von aller Welt als unnachahmlich be⸗ 
wundert werden. Dennoch aber nöthigt das Vor⸗ 
andene uns hohen Reſpect ab vor der eminenten 
eiſtungs fähigkeit Sachſen's. Diejenige, die 0. 
mit Schadenfreude behaupten wollen, daß Deutſch⸗ 
land nach 1871 vom fremdländiſchen Weltmarkte 
verdrängt werde, daß wir in Handel und Fabri⸗ 
kation ein Sedan nach dem andern erlebten, ſollten 
einmal auf dieſer nde eme Galerie ſich umſehen, 
die nur das und nicht einmal Alles zeigt, was ein 
kleiner deutſcher Landſtrich producirt. Da breitet 
enke aus Ebersbach Baumwollengewebe aus, fein⸗ 
treifige roth, goldgelb, ſeidenartig für die Türkei, 
andere für Afrika, einfach blauſtreifige für Moldau 
und Walachei, breitſtreiſige ſchwarz, roth, gelb, weiß 
für Indien; halbwollene Möbelzeuge, wollene 
Kleiderſtoffe kommen aus Glauchau und Chemnitz, 
das Centrum der Tuchfabrikation iſt Crimmitzſchau, 
Werdau; Oederan und Hainichen verſorgen die Welt 
mit Boy, Flanell, Fries in allen Farben und 
Muſtern, Jute wird in Meißen verwebt, und mecha⸗ 
niſche Webeſtühle verſchiedener kleiner, kaum be⸗ 
kannter Neſter fertigen Damaſte, Piqués, Rips, 
Tricot, Filet, Diagonal, alle die ſtarknervigen, dick⸗ 
gemuſterten, weißen Stoffe, welche die ganze Welt 
conſumirt. Kattune fehlen, obgleich ſie doch auch 
in Chemnitz fabrieirt werden. Iſt das Zufall oder 
ſollte wirklich die Wiedergewinnung des Elſaß auf 
dieſem Gebiete bereits ihre Früchte tragen? That⸗ 
face ift wenigſtens, daß wir während dieſer Sommer⸗ 
ſaiſon faſt nur die reizenden erhal elfäfier 
Kattunmuſter erblicken. Die altdeutſche Concurrenz 
wird dies nur einzuſehen haben, um es den über⸗ 
rheiniſchen Nachbarn gleichzuthun; denn daß wir es 
vermögen, wenn wir ernſtlich wollen, iſt wohl keine 
age. Die Seidenfabrikation wird kaum ſtark 
etrieben in Sachſen, für ſie bildet Crefeld den 
Mittelpunkt in Deutſchland, doch ſehen wir auch 
hier vom einfachſten, glatten Seidenſtoff bis zur 
ſchweren Damaſttapete einzelne Proben. Das eigent⸗ 
liche Linnen, die glatten Stoffe, wie die Tafel⸗ 
tücher und andere Gebilde, wurde ſchon in Wien 
durch J. Meyer aus Dresden vortrefflich reprä⸗ 


täppiſchere Anordnung zu denken, im ganzen Raum 
kein ruhiges Plätzchen, kein gelalofienes Etabliſſe⸗ 
ment. Dafür find die Möbelſtücke alle meisterhaft, 
der Teppich ein ſchwerer dicker Smyrnaer, Imita⸗ 
tion von F. A. Schütz in Dresden. Das völlig 
quadratiſche Speiſezimmer iſt nur für Soupers en 
petit comité denkbar, dafür aber erſcheint der 
Schenktiſch von Eichenholz zu ſchwer, mu derb und 
kräftig. Die Möbel ſind überhaupt das am we⸗ 
nigſtens Gelungene in dieſem Königsbau. Ein 


einen beſſeren geiſtigen Urheber gefunden als den 
ſchöner, grüner, altdeulſcher Ofen mit vertieften 


Architekten Karl Weitzbach, der die beſten Einzeln⸗ 
heiten möglichſt 0 e verwendet hat. Auf 
einer durch Anſtrich gegliederten Wandfläche, vor 
die ein überdachter Perron mit ſchweren Säulen 0 
tritt, rut ein derbes, überhängendes, plump ver⸗Ueberaus reizend erſcheint der kleine Damenſalon 
ziertes Holzdach. Es erinnert faſt an eine chineſiſche ganz in lichtgrau und waſſerblau Sein Kamin, 
Pagode um jo mehr als Perrondach, Hauptdachf ebenfalls Majolika mit ſtark 5 Orna⸗ 
und Oberlichtdach drei Etagen bilden. Die zum] menten, grauer Grund, dieſe grün und hellblau 
Perron hinaufführenden Treppe iſt, wie dieſerhöchſt geſchmackvoll bemalt, iſt der ſchönſte im gar⸗ 
felbft, von einem ſehr ſchönen ſchmiedeeiſernen] zen Haufe, die geſtickten Mullvorhänge, kunſtvollſſe 
Gittern umſchrankt, welches nur etwas überflüffig erzgebirgiſche Arbeit, dämpfen angenehm das Licht 
und ungehörig ſich zwiſchen den Säulen und auff des einen Seitenfenſters, ein ſchwellender Smyrne⸗ 
der Treppe umbertreibt. Das Innere beſteht aus teppich, grau und blau, deckt das ganze Zimmer; 
einem Mittel- (Oberlicht⸗) Salon und zwei Seiten⸗] wären nur die Möbel etwas weniger pußſtuben⸗ 
zimmern. Der Mittelſaal ift unruhig, ohne Wand⸗ artig, etwa um den Kamin oder in einer Ecke 
fläche, denn die einzige ruhige Hinterwand nimmt ſarrangirt, fo würde das Zimmer ſehr behaglich 
der Kaminofen ein, das Zimmer rechts als Speiſe⸗ wirken. Freilich find dieſe Möbel ſelbſt recht häß⸗ 
zimmer, dasjenige links als Damenzimmer gedacht, lich, graue Polſter mit gezackten himmelblauen 
beide mit geiſtloſer, gewöhnlicher, bürgerlicher An⸗ Lappen oben auf den Lehnen, man kann ſo etwas 
un aus geſtattet Und mit dem Inhalt wäre] kaum denken. 

ein wirklich fürſtlicher Raum fürſtlich zu decoriren Höchſt kunſtvoll und mit Geſchmack find die 
geweſen. Wahre Prachtwerke find die Decken, alle Scheiben des Oberlichtes und der Fenſter mit 
drei von Stuck, die des Speiſezimmers als Holz-] Aetzungen und Schleifereien verziert, die Parquette 
läfelung behandelt, die mittlere durch das Ober⸗ zeigen vortreffliche Arbeit, nur das in dem Speiſe⸗ 
licht unterbrochen, die des Damenzimmers mit zimmer beleidigt das Auge durch ein ſtark ſchattir⸗ 
prächtiger Hohlkehle, auf der mattfarbige Roſen⸗ tes Muſter, welchen a st am Fußboden den 
büſchel in Relief glänzen. Der mittlere Salon iſt unleidlichen Schein der Körperlichkeit verleiht; im 
in Bronze, Amaranth und Oliv gehalten, die Ganzen beweiſt auch die Ausſtattung dieſes Königs⸗ 
Velourtapete Gold und Bronzebraun, Vorhänge pavillons, daß die ſächſiſche Industrie Alles zu 
und Polſtermöbel olto Reps. An der Hinterwand leiſten im Stande iſt, daß ſie in techniſcher Hinſicht 
Kor t ein maſſiver Kaminofen hervor, ein Meiſter⸗ vor keiner Concurrenz zurückzuſcheuen braucht, daß 
zück Seidels, von Email blaugrün mit eingebrannter ſie aber in Bezug auf Geſchmack, auf Formenſchön⸗ 
liefgrüner, violetier Malerei. Der Geſchmack iſt heit und Anwendung der äſthetiſchen Geſetze * 
Rococo, dieſe Thonmalerei, ein gänzlich Neues in Manches zu lernen hat. Dieſe 8 Pflicht i 
i h ber Ofenfabrikation, muß beim Farbengeben und auch diejenige der geſammten deutſchen Gewerbe⸗ 
unſeren modernen, mit farbigem Geſchirr heiter 6700 Meter langen Papierbogen zum Zeitungs⸗ Brennen enorme Schwierigkeiten verurſachen. Der thätigkeit; wir wollen hoffen, daß ſie dieſelbe ernſt⸗ 
ausgeſtatteten Tafeln weit beſſer paſſen, als die bis druck, Schmirgelpapier und alle Sorten von Papier⸗ Meiſter hat wohl ein Recht, fie als Majolika zu haft erkenne, ehe es einmal zu ſpät iſt. 

jetzt gebräuchlichen leichenweißen Tiſchtücher. fabrikaten, in den Leipzig excellirt. Aber wir bezeichnen. Der alſo eingeengte Salon hat in den — 


beſonders die Decke dieſes einſachen Zimmers ge⸗ 
winnen dagegen wieder unſere volle Gunft, 


5 ng und ng 3 
eutſcher Gymnaſien einen eingehenden B⸗ 
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Kacheln, die Holzpanele, die blaugrüne Tapete und 


— 


Ecken ein Flügel und ein Tiſch. Es iſt kaum eine 


1 


Deutſcher mit dieſer wichtigen Aufgabe betraut 
wurde; die gediegene Tüchtigkeit unſeres ebenſo 
gelehrten wie praktiſchen Landsmannes läßt uns 
eine glückliche Löſung der Aufgabe erwarten. 
— Von Havanna kam jüngft die amtliche 
Nachricht, daß eine Anfurgenten » Bande unter 
uͤhrung des Mulatten Rios vier Plantagen mit 
euer und Schwert verheert habe, dann von ſpani⸗ 
ſchen Truppen verfolgt und geſprengt worden ſei, 
wobei 75 Inſurgenten getödtet wurden, während 
die Spanier ihren eigenen Verluſt auf 12 Todte 
und Verwundete angaben. Jetzt wird aus 
Esperanza berichtet, daß der in ſpaniſche Gefan⸗ 
genſchaft gerathene Rios dort ſtandrechtlich 
erſchoſſen worden iſt. 


Danzig, 31. Juli. f 

* Am Donnerſtag hat in Bromberg die 
von der K. Direction der Oſtbahn eingeladenen 
Conferenz von Abgeordneten der Kaufmann⸗ 
ſchaften von Berlin, Danzig, Elbing, Königsberg, 
Memel, Stettin, Tilſit, Thorn, Braunsberg, Brom⸗ 
fang Inſterburg und Frankfurt a. d. O. Range 
funden. Man beſchloß dem „K. Tgbl.“ zufolge 
u. A., jedes halbe Jahr Conferenzen an einem der 
durch Deleginte vertretenen Orte ſtattfinden zu 
laſſen. Für den Ort der nächſten Zuſammenkunft 
iſt Bromberg ins Auge gefaßt. Aus dem den 
Delegirten vorgelegten Fahrplan der K. Oſtbahn 
für das Winterſemeſter 1875 76 iſt der von der 
Direction gefaßte und von den Delegirten zuſtim⸗ 
mend begutachtete Beſchluß hervorzuhen, den 
Tages courierzug für dieſen Zeitabſchnitt in 
Fortfall zu bringen. Der Bewe Ben zu 
dieſer Abänderung liegt in der Koſtſpieligkeit, 
welche mit dieſem Zuge, der ruſſiſcherſeits keinen 
Anſchluß hatte, verbunden war. 

„Vogel, Oberſt⸗Lt. vom 3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. 
Nr. 4., mit Penſion und der Regts.⸗Uniform, v. d. 
Marwitz, Pr.⸗Lt. vom 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 
als Hauptm. mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtel⸗ 
lung im Civildienſt und der Regts.⸗Unif., iſt der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. Frhr. v. Steinäcker, Oberſt⸗Lt. 
vom 4. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5. iſt unter Stellung 
zur Disp. mit Penſion, zum Bez.⸗Commdr. des 2. Bai. 
1 3. Heſſ. Landw.⸗Regts. Nr. 83 ernannt, 
— Der Abſchied iſt ferner bewilligt: Berger, Maj. 
vom Stabe des Ing.⸗Corps und Ing. vom Platz in 

mit Penſ. und ſeiner — Uniform, 
Behrend, Pr.⸗Lt. von der Cav. des Reſ. Landw.⸗ 
Bat. Königsberg Nr. 33., als Rittm. mit der Landw. 
Armee⸗Unif, Hollmann. Sec.⸗Lt. von der Juf. des 
1. Bats. (Graudenz) 4. Oſtpr. Landw.⸗Regts. Nr. 5, 
als Pr.⸗L Wr 
Sec.⸗Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Danzig) 8. Oſtpr. 
er Landw.⸗ 


des 2. Bat. (Pr. 
Regts. Nr. 61. 8 

* Der commiſſariſche Betriebsinſpector v. Wenk⸗ 
ſtern hierſelbſt iſt zum K. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Controleur 
ernannt worden. 
„Der Pfarrer in Hela J. A. M. T. Großkopf 
iſt zum Pfarrer in Pröbbernau von dem Patronate 
berufen und von dem Conſiſtorium beſtätigt worden. 

— Die Ziehung der zweiten Klaſſe 152. Klaſſen⸗ 
Lotterie 5 am 10. Auguſt und die Looſe müſſen 
bis zum 6. Auguſt Abends erneuert werden. 

Den Rechtsanwälten und Notaren Martiny in 
Danzig, Heinrich in Elbing, Podlech in Bartenſtein, 
Nieve in Röhtel, Bauck in Lauenburg und Schmidt 
1 und Haenſchke in Bromberg iſt der Charakter als 
Jiuſtizrath verliehen worden. 

— Die Norddeutſchen Quartett⸗ und Concert⸗ 


än ger, welche ſeit Anfang dieſer Woche in Selonke's 
Theater halten ihre Vorträge täglich vor ge⸗ 
Es Hauſe und erfreuen ſich einer ſehr güinftigen 
ufnahme. Auch das übrige Programm, welches von 


Herrn Bley ſtets abwechſelnd gehalten wird, findet 
einen großen Beifall. 

Wie wir ſ. Z. mitgetheilt, iſt am 14. d. der 
Tiſchlergeſell Joh. Friedr. Guſt. Ley von dem Berliner 
Schwurgericht wegen des an dem Rentier Korzak ver⸗ 
übten Raubmordes zum Tode verurtheilt worden. Der 
aus Danzig gebürtige, in Berlin anfälfige Tiſchlerge⸗ 
ſelle Guſtav Ley erſucht uns nun, zu conſtatiren, daß 
er mit dem Verurtheilten uicht identiſch iſt. 5 

Tiegenhof, 30. Juli. Die Regenſchauer und die 
ühlere Witterung der letzten Tage haben die Ernte 
nicht weiter deen aa Raps iſt größtentheils ein⸗ 
gefahren, Roggen und Gerſte ſteht in Garben, Winter⸗ 
weizen wird 4 5 £ .) 

„ Conitz, 30. Juli. Mit dem Schluß des 
Schuljahres 1874/75 des hieſigen Königlichen Gymna⸗ 
ſiums wird ſoeben das übliche Schulprogramm heraus⸗ 


egeben. Alan enthält zwei Abhandlungen: „De 
atonis ande hrone“ vom Oberlehrer Wenzlewski 
an 


eine Ueberſicht über die en und ſonſtigen Ver⸗ 
us 


Wenge 
en 

Beg . N 
Gymnaſtum und 1 von der Vorſchule abgegangen, jo 
daß an di 


chüler anderer Confeſſionen. Während noch vor etwa 


* 15 evangeliſchen und jüdiſchen zuſammed überſtieg, 


* 2 wiegt je 


und ausgeführt Das 

katzen noch Eee feſtgehaltene Princip, daß nur Lehrer 

datholiſcher onfeſſion hier angeſtellt wurden, iſt auch 

lelrchbrochen, indem der jetzige Bee Religions: 

Uhrer zugleich Gymnaſial⸗Lehrer und als ſolcher auch 

uterricht nicht nur in der Ju ibi ſondern auch in 
u 


audern Disciplinen gibt. — In dieſem Jahre ift auch 
— beſonderer jüdiſcher Religionslehrer a 5 a 
8 Rabbiners Dr. Roth am Gymnaſium angeſtellt 


* en. — Abiturienten entließ das 
flammen 13. Die letzten 6 wurden ſchon durch den evan⸗ 
Ne Slüiſchen Schulrath Dr. Schrader geprüft, welcher an die 
a Die des bekannten unfehlbarkeitsgläubigen und nach 
5 deburg verſetzten Schulraths Dr. Gaebel getreten ift. 


ymnaſium zu⸗ 


Der Kreisrichter W in Dt. Eylau iſt an 
das Kreisgericht in Conitz, der Kreisrichter Gaesbeck 
in Soldau an das Kreisgericht in Lobſens und der Kreis⸗ 
richter DOettig in Darkehmen an das Kreisgericht in 
Lyck verſetzt. Der Staatsanwalts⸗Gehülfe Holzapfel 
in Königs eg ift zum Stadt: und Kreisrichter bei dem 
Stadt: und Kreisgericht in Magdeburg und der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Jehne in Stuhm ift zum Kreis: 
richter bei dem Kreisgericht in Marienburg, mit der 
Function bei der Gerichts⸗Deputation in Stuhm ernannt. 

Grau denz. Das Dorf Burſtinowo, welches 
zur Zeit des deutſchen Ordens Forſtenow hieß, hat 
mit Zuſtimmung der Regierung den Namen Fürſtenau 


erhalten. 5 (G. 
Thorn, 30. Juli. Aus Culm wird der „Th. 
Oſtd. Ztg.“ mitgetheilt, daß in der am Mittwoch da⸗ 
ſelbſt 2b ehaltenen Wähler⸗Verſammlung Kreisrichter 
Dr. Gerhard in Culm, früher in Lautenburg, als 
Candidat der deutſchen Wähler proclamirt worden iſt. 
Oſterode, 29. Juli. Auf dem Kreistage 
am 20. d. Mts. wurde beſchloſſen, der nächſten Kreis⸗ 
tags⸗Verſammlung eine Vorlage zu machen wonach der 
Kreis ſich verpflichtet, einen jährlichen Zuſchuß von 
3000 . zur Errichtung eines Gymnaſ iums in hie⸗ 
ſiger Stadt zu bewilligen, wenn von Errichtung deſſel⸗ 
ben die Etablirung eines Bezirksgerichts in Oſterode 
abhängig gemacht wird. — Die am 26. d. Mts. abge: 
halteue Bürger⸗Verſammlung im Hotel du Nord 
war von mehr als 200 Bürgern beſucht. Der Bürger⸗ 
meiſter Kotze erſtattete Bericht über die Garniſon⸗Gym⸗ 
naſial⸗ und Eiſenbahn⸗Commiſſions⸗Angelegenheit und 
iſt Ausſicht vorhanden, daß zur Beſchaffung der erfor⸗ 
derlichen Wohnungen noch im Laufe dieſes Jahres in 
Folge der Auseinanderſetzungen des Bürgermeiſters mit 
verſchiedenen Neu: und Erweiterungsdauten vorgegangen 
werden wird. Im Jahre 1875 3) neue reſp. Erweiterungs⸗ 
bauten von Wohnhäuſern polizeilich angemeldet, durch 
deren Ausführung nahezu 150 Wohnzimmer gewonnen 
werden. — Sonntag, den 1. Auguſt, findet hier ein 
Turufeſt ſtatt, zu welchem auch verſchiedene auswär⸗ 
tige Vereine erwartet werden. 

Braunsberg, 30. Juli. Der Inſpecteur der 
Jäger und Schützen, Generalmajor v. Stiehle, iſt 
Donnerſtag Abend zur Juſpicirung des oſtpr. Jäger⸗ 
Bataillons hier eingetroffen. Dieſelbe wird voraus⸗ 
Nacho heute beendigt werden. — Als am Mittwoch 

achmittag etwa 40 Gymnaſiaſten in der hieſigen 
Militär⸗Schwimm⸗Anſtalt ihr Schwimmfeſt be⸗ 
endigt und dabei mehrfach anerkennenswerthe Proben 
ihrer Leiſtungen abgelegt hatten, ereignete ſich daſelbſt 
ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall. Der Zahlmeiſter 
Nitykowski des oſtpr. Jägerbataillons begann, wie er 
das ſchon öfters gethan, das Baden mit dem Kopfſprung 
und verletzte 15 indem er dabei auf den Grund gerieth, 
ſo ſchwer am Rücken, daß er hilf⸗ und gefühllos aus 
dem Waſſer gezogen und nach Hauſe getragen werden 
mußte, wo er Tags darauf in Sage Bruches eines 
Rückenwirbels geſtorben iſt. Der jähe Tod des allge⸗ 
mein beliebten, . ausgezeichneten Be⸗ 
amten findet hier in allen Kreiſen e Theilnahme. 
Die auf kurze Zeit von hier abweſende bei Verwandten 
in Danzig . Gattin des Verunglückten fand den⸗ 
ſelben bei ihrer Rückkehr bereits im Sterben. (Br. Krbl.) 

Aus Bartenſtein, 29. Juli, geht der „K. H. 3, 
von dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Henning die bes 
richtigende Mittheilung zu, daß die Regierung nicht 
entſchieden habe, der auf 4 Monate aus der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung ausgeſchloſſene Gymnaſiallehrer 
K. ſolle wieder in ſeine Stellung eingeführt werden, 
1 nur die Vorentſcheidung getroffen habe, 
20 K. bis zur Entſcheidung zu den Sitzungen einzu⸗ 

en ſei. 
emel, 30. Juli. Der Matroſe Auguſt Gra⸗ 
bowski aus Danzig, welcher am 3. d. mit dem Schiff 
u hier angekommen war, verſetzte an demſelben 
Tage auf einem Tanzboden ſeiner Tänzerin und noch 
zwei Männern, die ihr zu Hilfe kamen, mit einem Meſſer 
Stiche und Schnitte in's Geſicht und auf den Kopf. 
Die Verwundungen ſind jedch nicht lebensgefährlich ge⸗ 
weſen. Das hie ge Kreisgericht verurtheilte den Gra⸗ 
bowski wegen dieſer Brutalitäten zu 1½ Jahr Gefängniß. 
„Tilſit, 27. Juli. Mit unferen Stromverhält⸗ 
niſſen ieht es leider wieder gar traurig aus. 
niedrige Waſſerſtand, die ſtarken Verſandungen an der 
Eſſendahnbrucke 1 — nur ganz flachgehende Fahrzeuge 
bis zur Stadt gelangen. Dampfer Condor mußte 
Nabu unterhalb der Brücke liegen bleiben und ſeine 
a1 in Lichterkähnen zur Stadt bringen, wie dieſelbe 
heute früh auch wieder dorthin geſchafft wurde. Der 
Falke dagegen hat heute noch die Stadt erreicht, während 
dort viele Fahrzeuge liegen, und ſich mühſam über die 
Untiefen hinwegquälen. — Der uns mit Beſtimmtheit 
zugeſagte zweite Dampfbagger iſt noch nicht erſchienen, 
der eine, täglich in Thätigkeit befindliche kann aber 
all ein lange nicht die ihm geſtellte große Aufgabe er⸗ 
üllen. An den neuen Buhnenwerken wird mit Eifer 
earbeitet, ihre Wirkung tritt aber naturgemäß erſt ſehr 
angſam ein. (T. W.) 


Vermiſchtes. 


Berlin. Die in Löwenbruch im Teltower Kreiſe 
zum Vorſchein gekommenen Heuſchrecken haben eine 
Fläche von ca. 180 Morgen Roggen und Hafer ver⸗ 
wüſtet. Das Uebel ift indeſſen jetzt durch Gräben 
3 ge = 5 

3 öln, 29. Juli. In einem 1873 neuangelegten 
gaben: bei St. Goar an geſtern die erjten 
reifen Frühburgunder⸗Traub en geſchnitten. 

— Die katholiſche Generalverſammlung 
Deutſchland's wird in dieſem Jahre vom 1. bis 4. 
September zu Freiburg im Breisgau tagen. 5 

. Der engliſche Dampfer „John Tennant 
mit 113 Perſonen an Bord iſt auf der Fahrt von 
N nach England beim Cap Finiſterre geſcheitert; 
Paſſagiere und annſchaft wurden gerettet, und von 
der letzteren iſt ein Theil in Falmouth angekommen. 

EN a lt 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 
Berlin, 31 Juli. N 


5 Erz. v.30. rs v.90 
Weizen gelber . 4½ conſ. 105,70 6.7 
Juli 214 als r. Staatsſcldſf 92,30] 92 30 
Sepbr⸗Octbr. 218 220 [Rp. 2 /% Pfdb.] 86,10) 86,10 
ogg. ſchwank. do. 4% do. 9 6 
i 165 164,500 do. 4½. % do. 103 102,90 
Zan, Auguſt 164 (64,50 Serg-eart, 61h] 84,10 #4 
Sepbr.⸗Octbr 164 |164 ſeombardenler- 65 179,50 174 
Petroleum Franzoſen . 512,508 
ar 200 8 Rumänier 
Sept⸗Oct. 23,10 28,50]RHein. Eisenbahn 110,70110,4 
Rüböl Jull⸗Aug. 58 58 |Defter. Grevitanfi.1391,501386 
Sept.⸗Oct. 58,20 58,50 Turten 6 ½% 40,30 40,20 


Sept.⸗Oet. 7 Det. Banknoten 182,55 182,40 
Ang. Schat⸗A. II. 97 80 Wechſelers. Lond 20,275 — 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 69,50. 
Fonds börſe recht feſt, ziemlich lebhaft. 

Bremen, 30. Jul. Petroleum. (Schlußbericht.) 

Standard white loco 10, 10, er September 10,30, 9er 

October 1045, der Napbr. 210,80. ch 

30 Juli. 


Herbft 36%, die Mai 1876 38%,. — Wetter: Schön. 
Wien 5 30. Juli. (Schlußcourſe) Papierrente 10,85, 
Silberrente 74,20, 185 4r Looſe 105.20, Bankactien 932,00. 


97.545 


Nordbahn 1835, Creditactien 216,40, Franzoſen 280,00, 
Galizier 229,50, Kaſchan⸗Oderberger 128,30, 
139,50, Rordweftbab 


rdubitzer Pe 
bahn 144,50, do. Lit B. 60,70, London 54,00 K, Pe Juli⸗Auguf 54,00 A, 


4 — RübEl 100 Kilogr. Sr Juli⸗Anguſt 55,25 M 
September⸗Odober 25,78 * Spirits loc 
r 


Auguf'z 


111,65, Hamburg 54,20, Paris 44,00, Frankfurt 54,15, | September 54,00 A, or Septeinber:October 55,30 Ak 


Amſterdam —, ECreditlooſe 163,75, 
112,60, Lomb. Eiſenbahn 98,00, 1864er Looſe 135,50, 
Unionbank 96,00, Anglo⸗Auſtria 106,70, Napoleous 
3,89, Ducaten 5.25, Silberconpons 101,00, Eliſabeth⸗ 
bahn 183,00, Ungariſche Prämienlooſe 82,90, 
rn 5 n an 

oudon, 30. Juli. etreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Artikel 
ſtetig, aber ruhig. — Fremde Zufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 58,630, Gerſte 10,390, Hafer 64,360 
Orts. — Wetter: Heiß. 


Danziger Bör fe. 
Amtliche Notirungen am 31. 


2 Jali. 
Beizen loco unverändert, Schluß matter, Je Tonne 
von 


20008 
einglaſig u. weiß 132-1354 230-245 & Br. 


Johbunt . - 131-1348 220-230 & Br. 
zellbunt 199-1318 220.225 A Br. 198.235 
— 126-1318 210.220 K Br. 4 bez. 
ee 129-1344 200 210 A Br. 
8 . 122-1308 190.200 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 210 A 
Auf Lieferung 1268 bunt 2 Juli⸗Auguſt 210 . 
Br., 206 KM. Gd., e September⸗October 216 


A Br. 
toggen loco gefragter, r Tonne von 20008 
148 —152 A. 77 1202 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 148 A 
Auf Lieferung r September⸗October 156 M Br. 
Rübſen loco unverändert, Pr Tonne von 2000 8 
267-270 & bez., Jr Auguſt⸗September 273 K bez., 
Yr September⸗October 275 . bez. 
Raps loco der Tonne von 2000 N 
260 276 A. bez. 
Petroleum loco 9er 1008 ab Neufahrwaſſer 11,75 K. 
a Lieferung er Auguſt⸗September 2 4 
Steinkohlen Yr 3000 8 ab Neufahrwaſſer in 
Rabulabunnen doppelt gefiebte Nußkohlen 48—54 K., 
ſchottiſche aſchinenkohlen 55—57 K 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,415 gem. 4½ y Preuß. Conſolidirte Staatsanleibe 
105,40 Gd. 3½ 7% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 
92,00 Gd. 3½ % Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritter⸗ 
ſchaftlich 85,80 Gd., 4 do. do. 96,10 B 
1½% & do. do 102,80 Gd., Dp do. do. 
107,75 Br. Dr . dpocheken, Pfandbrieſ 
100,00 Br. 5 % Pommerſche Hypotheken Pfandbrief, 
101,09 Br. 5. Stettiner National⸗Hypotheken⸗ 
N 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 31. Juli 1875. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: NW. 
Weizen loco iſt zwar beim Beginn des heutigen 


Marktes zu unveränderten Preiſen gekanft worden, = d 


wurde es zum Schluſſe deſſelben matter und ſind au 
nur 500 Tonnen zu verkaufen geweſen. Bezahlt iſt für 
Sommer: 1298 196 K., roth 128% 198 KA, bezogen 
129 200 M, bunt 126 7, 1298 205 K., hellfarbig 
125/6, 127, 1308 207½, 210 A, hellbunt 127/82 
212 ½ l, 1294 215 K., hochbunt und glaſig 131, 1328 
218, 220 K, extrafein 1348 235 K Me Tonne. Termine 
matt und ohne Umſatz, Juli⸗Auguſt 210 M Br. 
206 AM. Gd. Sept.⸗Octoder 216 M Br. Regulirungs⸗ 
preis 210 4 Gekündigt wurden 50 Tonnen. 

Roggen loco ziemlich feſt, 1222 inländiſcher ift 
mit 154 K Yr Tonne bezahlt. Umſatz 25 Tonnen. 
Termine September⸗October 156 K. Br. Regulirungs⸗ 
preis 148 K. — Rübſen loco unverändert, nach Qua⸗ 
lität 267, 270 K. Yr Tonne bezahlt. Termine Au⸗ 
guſt⸗ September 273 K. bez., September⸗October 275 
A. bezahlt. — Raps loco nach Qualität 260, 273, 
274, 276 A. der Tonne bezahlt. 


Danzig, den 31. Juli 1875. 
[Woch enbericht.] Das Wetter beſſerte ſich 


5 


Der mit dem Anfange der Woche und iſt ein guter Theil 


der Roggenernte als geſichert zu betrachten; in nächſter 
Woche dürfte mit dem Schneiden der Weizenfelder be⸗ 
gonnen werden. Von den auswärtigen Märkten liefen 
in Folge des auch dort ftattgehabten günſtigen Witte: 
rungsumſchlags ſehr entmuthigende Berichte ein und ift 
jede Unternehmungsluſt und Kaufluſt für Weizen ver⸗ 
ſchwunden, fo daß es unmöglich geweſen ift, ſelbſt zu 
ermäßigten Forderungen Verkäufe von hier aus zu be⸗ 
werkſtelligen. Unſer Markt verfolgte bis 
weichende Tendenz bei gänzlich mangelnder Kaufluſt und 
u dieſer und in 

reisſteigerun 
flectanten und ſchloß der 

aufluſt zu vollen letzten 
Umſatze von ca. 2100 
roth 1312 197 AM, bunt 128, 133 202, 210 K, hell⸗ 
bunt 129, 130 211, 217½ l, hochbunt und glaſig 131, 
131/28 220, 225 „., fein 133/48 229 „., Regulirungs⸗ 
preis 1268 bunt 213, 215, 212, 210, 208, 210 K. uf 
Lieferung Yr Juli⸗Auguſt 221° 212 bez. 215 Br., 7 
September⸗October 222, 230, 228, 218, 212, 209, 215 Ak 
zer October⸗November 223, 209, 208, 210 . der 
April⸗Mai 215 K. gehandelt. Die Nachfrage nach Rog⸗ 
gen zum Export hielt nur noch Montag an, ſeitdem find 
nur Conſumenten Nehmer und ſind die zuletzt angelegten 
Preiſe gegen 5 Woche als ziemlich unverändert 
u bezeichnen. Umgeſetzt wurden ca. 400 

ezahlt 122, 124, 127, 53, 156, 158, 161 K. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 148 fl. Auf Lieferung 
ohne Umſatz, September⸗October 156 Brief. — Kleine 
Gerſte 1077 135 ., Hafer 162, 160 ., Rübſen nach 
Qualität 268, 270, 271 . bezahlt. — Auf Lieferung 
vr Auguſt⸗September 273 bez. 275 Brief, 77e Septem⸗ 
ber⸗October 275 bez. 280 Brief, Raps nach Qualität 
273, 274, 276 A. verkauft. — Die dies wöchentliche 
Spiritus⸗Zufuhr aus 15,000 Liter beftehend, wurde 
nach Königsberg übergeladen. — In einigen Tagen zu 
liefern wurden 10,000 Liter zu 54 K. 77e 100 Liter 
a 100 % verkauft. 


Productenmürlte. 


Königsberg, 30. Juli. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen 1000 Kilo hochbunter 1308 219, ruſſ. 
1274 205,75, 1308 202,25, 130/18 200 K. bez., bunter 
1318 200, ruſſ. 1288 193, 195,25 M bez., rother 
1328 196,50, ruſſ. 1278 195,25, 1298 198,75 M 
bez. — ggen Yr 1000 Kilo inländiſcher 123/48 
147,50, 127 88 151,25 . bez., fremder 1188 144 
A bez., Juli 147½ 4. Br., 145 M Gb, Juli⸗ 
Auguſt 147½% & Br., 145 . Auguſt⸗ 
September 147 M Br., 1 Gd., Sep⸗ 
tember⸗October 150 A Br., 147½ A Gd. — 
dafer r 1000 Kilo loco ruſſ. 142, ſchwarz 136 
A. bez. — Leinſaat der 1000 Kilo feine 234,25 K. 
bez. — Rübſen 7er 1000 So 250, 252,75, 255,50, 
257, 258,25, ruſſ. gering 169,50, Dotter 194,50 K. 
bez. — Spiritus Jer 10,000 Liter . in Poſten 
von 5000 Liter und darüber loco 54 4 Br., 
53½ . Gd., Juli 54 . bez, Auguſt 53 ½ 
A bez., September 56 . bez., September⸗October 
6 K. Br., 55½ Gd., November 55 M Br. 
A. Gd., Frühjahr 1876 58 4 Br., 56 K Gd. 
Stettin, 30. Juli. Weizen Pr Juli 216,00 
M Pr Juli⸗Auguſt 214,00 KA, September⸗October 
213,00 &. Roggen Par i 157,50 K, der 
Juli⸗Auguſt 157,50 , er Sepfember⸗October 160,00 


reisermäßigun olge der Berliner 


jun n ca. 10—12 A per Tonne zurück. E 


eutige Markt bei guter 
Bei einem 


Preiſen. 


reuß. 11,50 


Sadr eine] T 


fanden ſi [don geſtern einige Re⸗ Irde 


Tonnen bezahlte man:] B 


Tonnen und] Sch 


in 
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1860er Looſe Rübſen e Herbſt 281.00 K — Petroleum ıoco 11,15 
bis 11,25 A 
lirungspreis 11 A., September⸗October 11,20 K. Br., 


nach Quantum bez. und Br., Requ⸗ 


October⸗Novbr. 11,25 & Br., November⸗December 
1} r. — Schweineſchmalz matter, Wilcer 
64 A. bez. und Br., Auguſt⸗September 61 K. bez. und 
Br. — Soda, Engl. cryſt. 5,50 K. tr. 7 Brutto⸗Ctr. 
bez. ering, Schott. neuer ungeſtempelter Voll⸗ 
42—45 . tr. bez., neuer kleiner Schotten⸗ 23—24 A. 


tr. bez. 
Serlin, 30. Juli. Weizen loco Jr 1000 Kilogr. 
15 218 A Ju A A fl DE TEE 
ez. Net i⸗Augu „00 — 214,00 4 &., er 
September⸗Octobei 215,00 220,00 A bez. = Gatober⸗ 
Novbr. 219,00 —2 3,00 & bez., Jer Novbr.⸗Dezbr. 
221,00 — 225,00, geſt. bis 221 K bez., 7 April⸗Mai 
225,00 — 227,00 . bez. — Roggen loco er ln Kilogr. 
160180 K nach Qual. gef., Pe Juli 162,0 165,00 4 
bez., er Juli⸗Auguſt 161,00 —164,50 K. bez. Sept. ⸗ 
October 161,00 —164,50— 164,00 & bez., „ October⸗ 
Novbr. 161,50—165,00—164,50 A bez. — Gerte loco ver 
1000 Kilogr. 139 — 164 K u. Qual. 1 — Hafer loco ”r 
1000 Kilogr. 120—184 & nach Qual. gefordert. — Erblen 
loco er 1000 Kilogr. Kochwaare 177.230 M nach 
Qual., Futterwaare 155—176 4 nach Qno! 
Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverft. incl Sack 
No. 0 28,00—26,75 K, No. 0 und 1 26,50—25,25 A 
— Roggenmehl e 100 Kilogr: unverſt. incl. Sack 
No. 0 23,80—22,80 K, No. 0 und 1 22,50—20,50 K 
dur Juli 22,90 — 23,00 & bez, Per Juli⸗Auguſt 22.90 — 
22.00 & bez., e September⸗October 23—23 25 1 
bez., r October » November 2323,25 M bez, yr 
November Dezember 23.—23,25 M bez. ol 
er 100 Kilogr. ohne Faß 58 M — Wühdt » 
logr. loco ohne Faß 57,5 K. bez., Ya ul. 58 & 
bez., r Juli Anguft 58 & bez., zer September⸗ 
October 58,5 M bez., r October⸗ November 59,4 
bez., der November⸗Dezember 60,4—60,1 & bez. 
Petroleum raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 244 
bez., e Juli 23 4 Br., e Juli ⸗Auguſt 
23 M Br., der September⸗October 23,5 & bez. — 
Spiritus r 100 Liter a 100 . 10,000 & loco 
obne Faß 55 & bez., mit Faß 7 Juli 54,8—54,4— 
54,8 J. bez. 7er Juli⸗Auguſt 54,8— 1,4 —54,8 & bez, 
Dr Sept.⸗October 56 —55,5 56 A , Yor October⸗ 
November 56—55,6—56 K bez., er April⸗Mai 57— 
56,7 57,4 K bez. 


Schiffs⸗Liſte s. 

Nenfahrwaſſer. 30. Juli. Wind: NW. 

Angekommen; Meta. Schönrogg, Memel, Hol 
(beftimmt nach Stettin). — Geertruide. Rasker, Memel, 
Holz; Fromokje Dykſtra, v. Dyck, Memel, Holz (beide 
nach Bremen beſtimmt). 

Heſegelt: Hilda (SD.), Lobbet, Wyborg, leer. 
Sunderland (SD.), Fox, London, Getreide. Bugſt 
ampfer „Boreas“ mit dem Dampfbagger „Weichſel“ 
nach Wilhelmshafen. 

Retournirt: Johanna, Hauenſtein. 

Den 31. Juli. Wind: NNO. 

Angekommen: Sophie, Jürgens, Carlskrona, 
Steine. Bruno. Stöwahje, Hartlepool, Kohlen. — 
Anto, Hammerin, Terranova, Schwefel. : 

Geſegelt: Ben Macdui (SD.), Connon, Leith 
Getreide. Martha, Lewin, London, Holz. 

Thorn 0 5 h 2 Zuß ö 8 
orn, 30. Juli. afleritand: 1 Fuß 5 Zoll. 
Wind: N. Wetter: ſchön. 


Strom guf. 

Von Danzig nach Warſchau: Block, Danbeu 
u. Ick, Roheiſen. — A. Paruszewski. Großmann u. 
Neiſſer, Cement, Schlemmkre de, e — J. Pa⸗ 
ruszewski, Lindenberg, Cement. — Kottowski, Töplitz 
u. Co., Roheiſen. — Wedel, Großmann u. Neiſſer, 
Cement. — Dauer, Töpfe u. Co., Roheiſen. — 
Pietrowski Großmann u. Neiſſer, Cement. 

Von Danzig nach Duinowo: Rochlitz, Dauben 
u. Ick, Steinkohlen (3 Kähne). — Juſt, Dauben up 
Steinkohlen. — Pflugrad, Dauben u. Ick, Steinkoh en. 
Majewski, Dauben u. Ick, Steinkoblen. Zitzkowsk, 
Dauben u. Ick, Steinkoblen. — Zeſſack, Dauben u. I, 
Steinkohlen. — Gratz, Dauben u. Ick, Steinkohlen. — 
Poplawski, Dauben u. Ick, Steinkohlen. e 

Von Danzig nach Plock: Borchert, Lindenberg, 
Steinkohlen. — Schulz, Siewert, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Thorn und Warſchau: 
Habermann, Großmann u. Neiſſer, Schilka u. Co., 
öplitz u. Co., Wenzel u. Mühle, Palmöl, Phosphor, 
Chloroform, Ammonicum carbonicum, Terpentinbl, 
Cacao, Cascarilla⸗Rinde, Pfeffermünzöl, Nelken, Aſa⸗ 
fötida, Chinarinde, Spermaceti, Asphalt, Ultramarin, 
Irdenwaaren, Elfenbein, Kreide, Wagenfett, Schwefel⸗ 
äther. Lack, Zinkweis. Umbraum. Wutkowski, 
Töplitz u. Co., Meyer, Großmann u. Neiſſer, Berenz, 
öhm u. Co., enzel u. Mühle, Internationale 
. iller, Natron, Schlemmkreide, 

alamoniac, Fayencegeſchirr, Qnarz, Heringe, Dach⸗ 
pappe, Drahtnägel, Eiſendraht, Nübs „ Drahtſtifte, 
Seife Sicherheitshölzer. 

Von Stettin nach Thorn und Warſchau: 
enſchel, Gutſchmidt u. Bollmann, Farberde Salzſäure, 
hamottſteine, Retortendeckel, Stearinlihte, Glaswaaren, 

Wein, Tabak, Eiſenvitriol, Kugelblau, Gries, Rohr, 
Leim, Farbe, Oel, Wagenfett. Samen, Papier, Cichorien. 
„Von Stettin nach Thorn und Nieszawa: 
— Chemiſche Fabrik, Gebr. Bever, Hufnagel, 
neff Kalt ee Salzſäure, Karbolſäure, Schwefel⸗ 
kohlenſtoff, Kali, Bromkali, Schwefel Natronwaſſerglas⸗ 
gallerte, Weinſteinpräparat, Glycerin, Pepſineſſenz, 
Kreide, Alaun, Pomeranzenſchaalen, Mandeln, Tafeln, 
Catechu, Leim, Stärke, Wagenfett. 
Von Danzig nach Wloclawek: Hertzer, 
Töplitz u. Co, Löwinſohn, Cementfabrik, Meyer, Soda, 
Petroleum, Cement, Chromkali, Steinkohlentheer, Dach⸗ 


pappe, Harz. 
Von Bansig nach Thorn: Kujawski, Falk u. 
Holzwaren, leere Kiſten, 


Heidenhain, Baasner, Gäbel, 
n Neuf Bald 0 51 
on Neufahrwaſſer na ock: de, „ 
Hirſch, Salz, Harz, Petroleum. 9 
tro mab: 
Adam, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 969 &. 
eizen. 
Huhn, Winiawski, Wloclawek, ig, 2 Kähne, 
1723 % 94 1 Weizen. 3 255 
Haupt, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 918 . 
G 5 m Woldenb K 
uhl, oldenberg. lock, Bromberg, 1 Kahn, 
765 . Roggen. 5 f 
Gillert, Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 765 &. 
oggen. 
Sielki Udon Plock, Thorn, 1 Kahn, 105 . 
oggen. 
en Nußbaum, Polen, Schulitz, 3 Traften, 


500 St. Balken w. H. 
Davidſohn, Davidfohn, Joſefow, Schulitz, 1 Traft, 
60 St. Balken w. H., 350 Schock Stäbe. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barometer - Thermometer 
Stand i Wind u 
Bar. Pinien im Frelen. | d und Wetter 


3 4 386.0 FIR N, böig, BET, Gem 


3108 ＋ 13,9 NNW. friſch, hell, wolk 
12 336,55 4 14.8 N., friſch, hell, wolkig. 


Freireligiöſe Gemeinde, Be 
Sonntag, den 1. Aug., Vormitt. 10 Uhr, zw 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 2 
SSS 
N Dic die Geburt eines geſunden 
Töchterchens wurden hoch erfreut 
Otto Vasdach 


1952) u. Frau. 
Straßburg im Elſaß, 
den 27. Juli 1875. N 


8 eute Mittag endete der Herr nach jahre⸗ 
langen, ſchweren Leiden das Leben meines 
lieben Mannes, unſeres theuren Vaters, des 
practiſchen Arztes Dr. Hermann Opitz 


durch einen ſanften Tod. 


Möbel-Magazin 
8 W Federmatratzen- Fabrik 


on Otto Jantzen, 
vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, 
1 Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börse, 85 
ist aufs Relohhaltigste assortirt und empfiehlt zu Ausstattungen und 
u neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl feiner mahagoni, nussbaumener © 
und eichener Möblements in durchweg gediegener Ausführung und zu ganz 


Dieſes zeigen wir ftatt jeder beſonderen 89 olvilen Preisen. 


Rudolph Mischke Danzig, 


Langgasse No. 5, empfiehlt sein grosses Lager in 
Hof-, Stall- und Küchen- Pumpen, zu welchen Brunnen nicht erforderlich sind, 


Eiserne Stall- und Dach- Fenster zu Schiefer, Pappe und Pfannen, 
Dachpappe, Pappstifte, Drahtnägel und geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. 


Baubeschläge: 


Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthüren, 


Meldung tief betrübt an Er Hochelegante Wiener Damen-Schaukel-Fauteulls mit Armleh- do, 5 5 Br 0 Hausthüren, 
Mewe, den 30. Juli 1875 nen für Zimmer und im Freien zu gebrauchen, a Stück 12 do. 15 A > „ Fenster, 
’ 1 2 2 2 1 m.” 
Die Hinterbliebenen. Preise von soliden Nussbaum-Möblements. do. „ N Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, 


Drücker und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empfiehlt in grosser 


— . geb. Uri Nussbaum-Silberschrank (Ver tikow) a > ae 
Hermann u. Konrad Opitz. dito Damen- Schreibtisch 23 Kg., = 
dito Peluche-Causeuse 35—38 K, 5 Rudol h Mischke, 
dito Sophatisch 12—17 &, ER 1 anggasse No. 5. 


dito Robrstuhl mit 24/6, echt bis 5½½ 3%, 
dito Pfeilerspiegel mit Orystallglas 22 Kr, 
dito Nähtisch 13 N. 


ee 
Die Erneuerungslooſe 
der 2. Klaſſe 152. wönigı. Lot 


terie, ſind — un er Vorzeigung der 
bezüglichen Looſe 1. Klaſſe — 
bis zum ſechſten Auguſt, 
Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des 1 einzulöſen. 
us 


Königl. Lotterie Einnehmer. 


— Preise von guten Feder- Matratzen: — | 
#4 Feder-Matratzen mit Bettdrell bezogen und 50-60 starken Federn, bester 
+ Polsterung, 


zu 8, 9, 10—12 Thlr. 
Hlustrirte Preis-Cataloge mit über 100 naturgetreuen 
Holzschnitten werden auf Wu 


Rudolph Mischke in Danzig, Langgasse 5, 


empfiehlt sein grosses Lager in 


Kochherden, Kochherdplatten u. Ofenthüren, 
Bratöfen, Röhrthüren, Feuerungsthüren, Röbrplatten, Raststäben, Reinigungsthüren, 


Schieberthüren, Dunstklappen etc. etc. zu derzeitig billigstem Preise, 
[2 


3 ix” Eisen-Mennig-Fabrik von Auderghem offerirt Braun-Eisen- 
Minium zum Anstrich für Eisen und Holz à 100 Pfd. 161, H.; Lager bei 


Rudolph Mischke in Danzig. 


Ba 


vactifhen Unterricht in einf, we um be vorſtehenden Dominik empfehle ich mein 
dopp. Buchführung, Correſpond., . V. 
Beete nn Rechnen extheilt großes Lager von Handſchuhen aller Art in Glacee, Wild⸗ 
. erie 5 2 
Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 5 


leder, Seide, echt engl. Seidentricot⸗ u. Zwirnhandſchuhe für Herren, 
Damen und Kinder, das Neueſte in Herren⸗ am ig 
Hatten in großer Auswahl und billig; Tragbänder in Seide, ee eee eee * 
Leder und Gummi für Herren u. Knaben; Regenſchirme in Seide 8 bis 10,000 Thaler, a 

und Wolle, Wiener Fabrikat, in nur guter Waare und billig, als DS 352 werben mu 2, Stelle ni ei bande, Dir ch an f 
zurückgeſetzt empfehle ich noch beſonders Sonnenſchirme, Damen⸗ E dolhenden ale Tekiere Oppotper doch ncht ri a ) + 

L i i < i ) Sar - it Be | Hälfte des Werth icht. Selbſtdarlei 5 

2 Möbel 5 1 1 135 Sr jezt 6 Sgr., Danten⸗Glotee mit 2g dolen declare Wreſe wer 1610 . Sonnabend, den 31. Juli e. 


1933) 


e RR, 5 


2 


und Clavier⸗Schüler, bin ich 
Sonntag. den 1. Anguſt e., Mit⸗ 
tags von 12— 21, Uhr bereit. 
G. Janke witz, 

1826) Gr. Mühlengaſſe 13 


# 2 Aufnahme neuer Geſang⸗ 


e D 75 d. Exp. d. Ztg. einreichen. 
Breitsäemaschinen Joh. Rieser 1 Das Borbergimmer, Poggenpfubl 37 3. verm. Großes 
neueſter Conſtruction, mit Schöpfrädern, 10 ie d 5 8 mit auch ohne Möbel. Näheres Hof rechts, * 
Heuwender Große Wollwebergaſſe No. 3. 8 e Eine gr. Remiſe . id 
mit Rückwärtsbewegung, n cbt. Sie e e. . m. Wg 4 
Oultivatoren, 77. TEEN [l zu verm. Fleiſcherg. 81. Näh. 2. Etage 
Grubber, RICH ARD 0 ARRETT & SONS 5 im Garten des Herrn Piltz, 
＋ Für ein Leinen⸗ und Wäſche⸗ ausgeführt von der 
kiigutfelpflüge e eee ‚von fogleic cine h. Mavienburger Etadifapelle 
ige Verkäuferin geſucht. nfang 15 
hält ſtets auf Lager LEISTO N WOR KS SUFFO LK ENGLAND. 5 ke 2 5 in der Expe⸗ Entree a Pee 125 Kinder 1 . 
ition d. Ztg. erbeten. ends: 


ends: 
eee eee eee, Illumination des Gartens. 


222!!! Tee Programm an der Kaſſe 
orter von Barclay & Perkins, P Otto ee 


bro Flaſche excl. Glas 3 Fe, pro 10 Fl. 
N 5 excl Glas 27% Ir, f 


eee x 
Süßer Ober⸗ungar Seebad Bröfen. 


pro / Champag ⸗Flaſche 17% Hr, Sonntag, den 1. Auguſt, 


ETABLIRT 1778. 


ze Een 


20) 


Ur 
Hof⸗ und Gartenzwecke, 
Bau-, Schiffs⸗ u. Schlacht⸗ 


f zwecke, Brauereien, N uni e Weine 
e egen, Sal und | WM in nn +“ CONCERT 
W. A B. Douglas: "Midietown, Conn. Y N! A. Ulrio ausgeführt von der Pionier » Kapelle unter 
Gould’s Er N N N J Leitung des Muſikmeiſters 
Manufacturing Co, Seneca Falls Ny. N RG RN N EN Brodbänkengaſſe 18. vom n 
Amerikaniſch öſterreichiſche Patent⸗ Wen 8 7 In meinem Speiſeloecal Entree Do Alle. 102 
Mintzer⸗Pumpen FILIALE in BROMBERG. Frauengaſſe 10 verabreiche| Die beiden neuerbauten Onmibufle geben 


empfehlen 5 % : täglich von und zu ſedem Zuge. Für den aus⸗ 
eee Dkittagstiieh | lan Wagen mir cn oa um 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 112 in grosser Auswabl auf Lager. 95 J M a 5 e n 8 von 2% %s pro Perſon bereit fein, 
. FCC 
7 


a Schellmühler Milch 8 Die Maschinen werden Käufern, e Besuch anmelden, im Betriebe 75 1100 DEREN, 
keſtet vom 1. Auguſt ab 18 rr c&Actien⸗ Brauerei. 
6 ER — Heute Sonnabend 


N.⸗Pf. pro Liter. BRIEF ADRESSE; 
Ahend⸗Concert. 


. 
Anſang 6 Uhr. 
e ee 8⸗Concert. 


EEE 
Wirkliche Rindermark⸗ 
Pomade u. Rindermark⸗ 


25 


Pomade u. 5 Seegre’s | nfang 4 Uhr. 8. gell 
die Drogueriss und Barfümeries * ein-Restaurant SERIEN: 
Waaren⸗Handlung von 1 rima » 16. Töpfergaſſe 16. a 
Albert Neumann, Erd⸗ und M e t all⸗ a rb en den dealer Pace Seebad Weſterplatte. 
gegenüber der Vörſe. Sete onntag, den 1. August 
ern = / | Gonoert 
* 


ee e eee 
Prima hollünd. 


Dachpfannen 


offerirt (1921 

Albert Fuhrmann. 
Er Handtüch, 12 Morgen Land, Obſt⸗ 
und Gemüſegarten nebſt todtem und Ieben: | } 
dem Inventar bei 600 Thlr. Anzahlung zu! 
verkauf. oder zu verpacht Näh. Mattenbuden 3. 


Ein elegantes, completes 
beſtehend aus einem halb: | % 
Fuhrwerk, wendeten Wagen zum 
Verſetzen, großem braunen Wallach, 7“ gr., 
und feinem Gilletgeſchirr, ſoll für den feſten, 
billigen Preis von 525 Thalern verkauft] 
werden. Zu beſehen im Deuiſchen Hauſe 
am Holzmarkt. (491405 
er in den Langenbuden Meer⸗ 21 


Fi 2 i 2 | 

Rudolph Mischke, Danzig, Langgasse 5, 
5 empflehlt zu reellen Preisen: 
Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 
Decimal- und OCentesimal-Wlehwaagen unter Garantie, 
Guss zu Rin elwalzen, 
Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 
Sensen, Sicheln, Schafscheeren, 5 
Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe ee. 
Pflugstahl, Stählstahl, Gusstahl, 8. 
Eisen-, Messing-, Zink- und Weiss- Bleche, 
Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 
Walzblei, Geschirr- und Winde-Ketten, 


Federdrahte in allen Stärken. 


L. Kilian, Kapellmeiſter. 


1 . 
5 nn Selonke's Theater. 
Ananas⸗VBowle auf Eis. ber e , 8 e e 
2 2 3 oncer Sänger, un ction de 

1 0 E A.: Das 1 
8 Kaufmänniſcher Screin Fuel Ein fromme ee eder. 
‚ : 2 ‚mabrt| Schmank mit G.ſang. Die Mucker. 


H Regier, Hundegaſſe 80. 


„Langgasse 5, 
empflehlt zu reellen billigen Preisen: 
Klappbett estelle in Eisen, sehr practische Construction, 
Kohlenpl tieisen in engl., deutscher und schweizer Waare, nach Heubude per Damp fal 5 
5 2 fahrt et. 
Brodschneidemaschiuen unter Garantie a 23 &, Mittags 2 Ude von der Mildtannen. | Komitee Ball 


Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, |brüde. 5 Th B \ h 
195 ba 70 2 den 3. An it » 
sehr leistungsfähig, 9 B Geſelſcaftgahen Balotage, Ir E 0 nung. 


Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, SDonnerftag, eta Au guſt, Bücher: Freltag, den 30. Juli, iſt 


Wurststopfmaschinen, hermetische Hochtöpfe, E chſel im Win eerlokal. 
Garten-Bänke, -Stühle, -Tische u. -Spritzen, || &onnabend, den 7, Anguft, Nendez⸗ eine goldene Damenuhr 
oeeus in der Halben Allee. auf dem Wege von der Allee durch die 


gute Fagons, 
Heckenscheren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen eto. eto, in grosser (.= -.... N B — 5 nach dem Militäxkirchhofe am 

Müller 8 Restaurant agelöberge verloren; aeg 91 in 2 
e 0 


Auswahl. u 
8 ee, 2 2 fuhr, Jäſchkeuthaler 5 
— — 39. Breitgaſſe 39. - 
Heute fowie ga Abende: Auftreten en Aufaufe wied gewarnt. 


Jer beliebten Chanſonnette⸗ Sängerin Frl T * >] bn tt 
5] Tousch& des ( ikers Herrn f 
f I 9 THE, 14 * u er. 


Seebad Zoppot. Tafelbutter 


Sonntag, den 1. Auguſt er, FREE feinfter Quslität EEE 
Nachmittags 5 Uhr: für Danzig übertragen und empfehle i 


8 5 dieſe einem hochgeehrten Publikum tägli 
ONGER friſch & Pfund mit 1 M. 40 3 
Hochachtungsvoll 


vor dem Kurhauſe, O. R. Pfeiffer, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß Breit- u. Drehergafien-Ede 72. 
£ Grenad.⸗Regts. No. 4. . ̃ͤ ͤ Q—TP—r—rrr Lasse nee 


T Rudolph Mischke u Danzig, 


— 


„Ab. 


Ein füchliger Materialiſt 


äter geſucht. Adr. mit Abſchrift v. Zeugniſſen 
1 a in der Exped. dieſer Ztg. unter 


— — 


le PN MA Tolr. 25.000 f £ 4 e 
*. 20 000 f d ſofort auf länd⸗ BEER = Entree 30 J, Kinder 10 3 Verantwortlicher Redacteur O. Röckner. 
5 lr. 20, wg act ſangethelt u Ariſchager Milch koſtet vom 1. Anguft | (Ein ſunges, gebildetes Madchen, Abonnemente Ble d Ded. 2 M. 50 Druck und Verlag don A. W Nafewann 
begeben. (1950 ab 18 R. Pf. pro Liter. > muftfaliih, wird für 3 kleine Kinder als ſind im Kurſaale bei Herrn Johannes zu Ir Mamia 
Näheres im Comtoir Langenmarkt 7. 11913) RH. Wendt. Erzieherin geſucht Breitgaſſe No. 79. haben. H. Buchholz, Hierzu eine Beilage 


| 


. 


Beilage zu No. 9250 der Danziger Zeitung. 


4 Danzig, 31. Juli 1875. 


Börfen: Depeichen der Danziger Zeitung. und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 76, Paris, 30. Inli. Productenmarkt. Weizen Antwerpen, 30. Inli. Getreidemarkt. 
Frankfurt a. M., 30. Jul. Eſſecten⸗Sogetät. middling amerikaniſche 7%s, fair Dhollerah 4%s, middl. feſt, 7e Juli 27,50, 9er Auguft 27, 25 ir Sept. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, däniſcher 27%,. Roggen 
ditackien 153% Framoſen 255 ¼., Lombarden 88 s, fair Dhollerah 4½, good mibdl. Dbollerah 4½, middl Dezember 28, 50. Mehl feſt, e Inli 61, 00, ſtetig, Galatz 20%. Hafer ruhig, Gerſte ſtetig. — Pe⸗ 
Galizier 209 ½, Ungariſche Looſe 182, Raab⸗Grazer] Dhollerah 4, fair Bengal 4½, — Broach 5¼ ] August 61,00, 97 Sept.⸗Dezember 62,25. Rübölſtroleummarkt. (Schlußbericht.) Naffinirtes, Type 
TLooſe 84%, Kölu⸗Mindener Looſe 109% , 1864 erf new fair Domra 4%, good 5 omra 5%, en weich., Pe Juli 81,50, Ser Auguſt 81,09, er weiß, loco 24 bez. und Br., Per Juli 24 bez., der 
ooſe 314. Feſt auf Pariſer Notirungen, : Mabras 4%, fair Pernam 774, fair Smyrna 6%, fair | September-Dezember 81, 25, Ir Januar⸗April 81, 75.] September 25%, Br., der Sentember- Dezember 25%, 

. London, 30. Inli. [Schluß ⸗Courſe.] Confols | Eghptian 8%. — Sich beſſernd. Lieferungen unver⸗ Spirims behpt,, Nr Juli 50, 00, r September⸗De⸗ Br., der October⸗Dezember 25 Br. — Ruhig. 
Aer Sert. 94 ½ Set Italieniſche Rente 7276. Lombarden ändert. — Baumwollenbericht. Schwimmend nach Groß⸗ zember 51, 00. 5 Newport 29. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
9. Sp Ruſſen de 1871 103%. Het. Ruſſen de 1872 britannien 404,000 Ballen, davon amerikaniſche 29,000 Petersburg, 30. Juli. (Schluß courſe.) Lon⸗ London in Gold 4D. 870. Goldagio 12%, 0 Bonds 


> 1099. Silber 56. Türkiſche Anleihe de 1865 40 76. Ballen. doner Wechſel 3 Monat 33%. Hamburger Wechſel ] der 1885 119% do. 57% fundirte 116%, % Bonds 
Türken de 1869 53%. 6ſt. Vereinigte Staaten Paris 30. Inli. (Schluß ourſe.) zue Rente 3 Mon. 284 Amſterdamer Wechſel 3 Monat 166. 5 1887 120“, Eriebahn 14. Central⸗Pacific 100%, 
1882 — bk Beremigte Staaten Spt fun: 66, 17½. Anleihe de 1872 106,15. Italieniſche Spk | Pariſer Wechſel 3 Monat 351%. 1864er Prämien: Newyork Centralbahn 103%. Höchſte Notirung des 


iſche Papierrente 64. GA ungariſche Schatz ſche Tabals » Obligationen 502, 00. Franzoſen 635, 00233. % rials 5,92. Große ruſſiſche Eiſenbahn Baumwolle in Newport 14½, do. in New⸗Orleaus 
donds 97%,. Cnc ungarische Schatzbonds 2. Emiſſion Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 221, 25. Lombardiſche 158 ½. che Bodencredit⸗ Pfandbriefe 106%. —14½, Petroleum in Newyork 111, do. in Philadelphia 
98%. Spanier 19. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,64. | Prioritäten 239, 00. Türken de 1865 40,27%. Türken] Productenmarkt. Talg loco 49,00, Yr Auguſt 11¼, Mehl 60. 100., Rother Frühjahrsweizen ID 
mburg 3 Monat 20,64. Frankfurt a. M. 20,64. de 1869 285,00. Zürtenloofe 121,75. — Credit mo- 48, 50. Weizen loco 11, 75, Yr Auguſt 11,25. Roggen 38. Mais (old mixed) 850., Zucker (Fair reſining 


irte 104%. Oeſterreichiſche Silverrente 66 ¼. Oeſter⸗ Mente 73, 10. 2 Tabaks⸗Actien 780,00. Italieni⸗ Anleihe Ai t.) 234. 1866er Prämien: Anl. (geſtplt.)] Goldagios 12%,, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. 
2 15 


ien 11,37. Paris 25,47. Petersburg 32%. bilier 176. Spanier eytör. 20, 81, do. inter. 18, 68. loco 7,00, Pr Auguſt 6, 75. Hafer loco 4, 60, Yr Auguſt Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19, Schmalz (Marke 
Liverpool, 30. Juli. Baumwolle.] (Schluß | Sehr feſt in Folge von Deckungen der Prämien⸗ 4, 60. Hanf loco 31, 50. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 50, Wilcox 140., Speck (short clear) 12½ C,, Getreide⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation! Verkäufer. de Auguſt —. Wetter: Heiter. fracht 81%. 


Berliner Fondsbörſe vom 30. Juli 1875 


Die ausgeprägteſte Geſchäftsſtille war das Haupt: | Speculationspapiere erfuhr gegenüber den geſtrigen No- ließen, Oeſtr. Reuten behaupteten ſich gut und ſämmt⸗ nachlaſſend. Preußiſche Fonds behaupteten ſich gut. 
moment des heutigen Verſchek er in der zweiten | tirungen eine Herabſetzung, 15 jedoch grö 8 Bimen⸗ liche Loospapiere waren Gegenſtand reger Frage. Oeſterr. Von anderen Deutſchen Spe er 9 ſich 

Hälfte der letzten Börfenſtunde gewann der Verkehr ſiouen nicht annahm. Die lokalen Speeulationseffecten | 5½ 5 Silberpfandbr. lebhaft geſucht. Auf die verbreitete Priorität Loospapiere ſehr vortheilhaft aus Das 
einige Regſamkeit. Für Brolpunftionögwede 155 die zeigten ſich nicht ganz vernachläſſigt, wenn fie auch eben Nachricht, daß der ganze Reſt der IV. Ser. der 82er Prioritätengeſchäft war nur klein. Auf dem Eiſenbahn⸗ 
b Geldnachfrage vollſtändig nachgelaſſen, gegen Wechſel ſo entfernt von einem regeren Verkehr blieben. Für] Amerik. jetzt gekündigt worden, drückten ſich ſowohl dieſe actienmarkte war die uns weniger ſeſt. Leichte 
bleibt Geld dagegen geſucht und zahlte man gern 4¼ 2% auswärtige Staatsanleihen war die Stimmung nicht | wie die 1885er, während 5 1 anzogen. Ruſſiſche Werthe Bahnen. ruhig. Baukactien blie en meiſt geſchäftslos. 
Discont. Das Coursniveau für die internationalen ungünſtig, obſchon Ital. und Türk. im Courſe nad): meiſt geſchäftslos, Anleihen ſehr heit, Prämienanleihen Induſtriepapiere feſt und zum Theil beliebt. 


+ Sinſen vom Stacte garantizt. 
— —A — ⅛— — — —-¼:- —yt—ꝛ ———ñ —.ͤĩ 
N Hypotheken⸗Pfandbr Divine Div 1874 w 1874 
; Deutſche Fonds. um. fd. Pr. .-. 5 101 (aaf. Geng. vo. | 5 34,10 Herlin-Oamburn | 183,75 | 1244| + Gtargacb-Boten | 101,30 4%] do. do. B @ibrtgat! 5 | 68,50 | Sew-mr.E4uRr: | 58 ] Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
5 Dod. rd. Oyh.⸗Pfd. 5 1104,25 Muff. Bel. S egobl. | 4 | 88,25 Berlin. Nordbahn 1,10 0 Thüringer 112,25 74] tungar. Nordend. 5 | 65,25 Int. Dandelsgeſ. 36 0 Div. 1874 
‚ Bonjoltizte Anl. 4 f 105,75 Cent. Bo. Cr Bldb. 5 108,90 [Set. Cestif:. 26 % 5 — Serl.-Pad.⸗Magd. 67,50 12½ Tlüt-Inſteroneg 28,25 0, fungar. Oban 5 | 61,50 | Kdnigsb. Ser-. 85,50 5% Tortm. union Sat. 13,75 9 
Pr. Staats-Anl. = DB 101,80 do. Part-Ditig. | 4 | 52 Berlin · Stettin 117,50 9% Weimar-Oera gar.“ 61,60 4½ Pref-S ralewo 5 86.75 Meining. Creditb. 80,50 4 ] Königs- a eee 89 E 
do. do. 4 | 98,56 Kind Di, 100,30 | do 2.3.4.5 | 4 | 85 Bresl. Schw.-Fdg. 80,10 7% do. St- Ur. 41 5 fabark.-Aiow rtl. 5 101 NorddeutſcheBant 137 10% Stolberg, Zint 23 
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Kniewel’s — 
Zähne H l No. 
* ee — 62802 


fünfte Sähne Flelc 
uſtliche Zähne f 
aſſe No. ar 2 

rinitatis⸗Kirche. (284 


Daukſagung. 


Meine Nichte, ein 15jähriges Mädchen, aus 
Stolp, litt ſeit ihrer früheſten Kindheit an 


u VI. Verloosungs-Anzeige. 
Preussische 


N | Hypotheken-Actien- 
Bank. 


1 In der laut $ 24 unseres durch Allex- 
höchsten Erlass vom 18, Mai 1864 bestä- 
üßgten Statuts heute vorgenommenen Ver-| 
boosung einzuziehender . = 2 
3 4½%% Pfandbriefe befördert Dampfer „Adler“ auf ſeiner 
Zaren die Directoren Spielhagen, Fal n e Tour zwiſchen Elbing und 
Banden anwesend und wurden dureh Kiel zu m edrigen Frachtſätzen in direeter 


ui 7 h d * i 82 7 1 t 
iel ufgabe des Geſchäfts. 
hie eee ben ee eee e eee 
3 U ie Preise icher Artikel nochmals zu etzt; e le 
> Gelegenheit r die kommende Herbſt⸗ ne A rer nach ber neuejten # 


ſtändig gehoben. Indem ich Herrn Schmidt 
im Namen der Eltern des Mädchens ka 
öffentlich meinen Dank ausſpreche, kann ich 
ihn ähnlich Leidenden nar asgelegentlichſt 


den das P ll führenden Notar, Rechts- 5 a 1 Ai N e 
F / %% heftigem Sott en. wit ie 
Jioeloost: Ignach Danzig, Elbing, Königsberg, Tilfit | 8 57 5 e eee 
La. A. a 3000 Mark (1000 Thlr.) rück- | und Memel. x Dam enmänt el und agu elt 8 hierſelbſt, Breitgaſſe 19, iſt das Leiden vo ⸗ 


Na H e e n) Probſteier Saatroggen 


La. B. a 1500 Mark (500 Thlr.) rück-] wird ab Kiel zu ganz beſonders niedriger 
zahlbar mit 1800 Mark (600 Thlr.) Fracht befördert. 


von Herbſt⸗ und Winterſtoffen, 


1 24. —— 2 4 5 A 5 Expedition am 6. Auguſt cr. 5 0 un 2 | empfepten 

. ©. 3 ark (@ r.) rück- | Nähere i N “ 5 n. . 

14 f mie 720 8098 en 5 W. v. ern 80 W. Jaooby, Kinder m antel und J a cken 5 Danzig, = 31. Ca 1875. 2 t (1898 
o. 157. 160. 470. 509: 892. 1139, . in Hamburg. 3 b 
1301. 1335. 5 L. von Bremen 4 Co. * Amn zer. 


La. D. à 300 Mark (100 Thlr.) rück- 1815 i z 
zahlbar mit 360 Mark (120 Thlr.) 9 D. Wieler 24. kin 0 
1477 10 1 12 240, 38. a 
. 1199, 5. 2. 1832. 2286, ll 
I ae ee) Parze rung 
eld in 


zum Winter, 


A, Englisch Zinn 
Knaben⸗Anzüge u. Knaben⸗Winter⸗Paletots, 


in Blöcken, 


Blei in Mulden, 


5. 3687. 3738, 3831. 4065. = 3 i Rep 
ne een e und eine kleine Partie gute Haus -Jacken SE 
I. E, à 150 Mark (50 Thlr.) rückzahl- Montag, den 16. Auguſt ug. mE: ür Damen und Müd en 8 Bi ink in = n 
bar mit 180 Mark (60 Thir) itt 2011 e Nach: | W . our billig die Metallſchme 
V4 d 302. 696. 12. 1300, fie. H am Did und Stele) War puren e Hook, ee 23 
1445. 1718. 1809. von 1 Morgen und darüber, ferner En. Re * 5 Ih r 22 8 
des W. gseh, Stücke werden von . ne ene aus mi x e mann & & v2 Eiſenbahnſchienen 
zahlt. omfort, großem Garten, maſſt 5 s - a er 
Berlin, den 2, Juli 1875. 2 Scheunen, 10 Mrg. Wesch een. 28. Langgaſſe 28. N uz wegen offerir 
Die u 0 ge W'ſeſen, & zu Bauz rt 
© up- Direction. meistbietend verkaufen. Das Grundſtück liegt! B 
Sp elhagen. an der Chaufjee. Zahlungsbedingungen jehr| ; oman Plock 
— günſtig. Reſtkaufgelder werden auf Verlangen 9937) Miichkauncugaffe 14 ö 


wir übernehmen die kostenfreie Einlö- |viele Jahre geſtundet. Jeder Bieter hat eine] 988g inen ſo eben Hin ade 14. 
dung der sowohl bei . raufen, als] Caution von 100 Thaler zu hinterlegen. Die Aue einerzjo.ehen fir Rechnung der 


1 wen der anderen ausgeloosten Stücke. Bedingungen werden im Termin bekannt ge⸗ Königsberger Handels-Compagnie 


D ig, den 14. Juli 361 macht und find vorher bei mir zu erfa x x F a 
ge 3 686 wach Mi. Fürst 8 eingetroffenen größeren Ladung, ſowie auch auf Lieferung vom Lager ab Neufahr⸗ 


11654) 1. Damm 6, waſſer habe ich er n 
= Raff. Bennipin. Petroleum 
Leihingtitu Bock⸗ Verka uf zu angemeſſen billigem Preſſe abzugeben und 6a 121 "Sa ze er 


ber { Poggenpfuhl No. 79. 
Rambonillet⸗Stammheerde | — — 


8 Fe A. Weber 2 
u unſt⸗ u. Muſikali 2 
— . Roſainen per Marien⸗ m 
e e e werder „ 
N uſtigſte en. f it tüc 
Prögztes Lager neuer Mufikalien. Voſtbie p r 5 mi 5 Vor Fertigwerden der neuen Ware bin ich Willens mit 
Fee, Mt tr vn in eb groben Bayer peinändig sa Yänmen näcan. 1 
u * Figuren, N „elne! Zar edruten zurüe rs e e 
„ 0 8 Kammwolle. V niſſe über Abſtam⸗ ſelbe daher zu 1 | 
N ö G U l d fi 0 L mung Werber auf Wunsch verſandt x Ausverkauf. 
a 3 empfiehlt Richter. * F. A Hildebrandt's Handſchuh⸗Fabrik, 
| August Hoffmann, Cg Beim, teen ai Sundegafte 107. 
5 ne r, ſin 2 2 pre 
Heiligegeiſtgaſſe 26. (1800 miethen. Näheres 3. 11, 1 Tr. 


73 > 2 h f 8 * 5 M 
Eiſenbahnſchienen 
zn Danzwecken in Belisbiser Länge 
offeriert per Ctr. mit 2 Th 


W. D. Lossehr an. 
Beſte Schottiſche 
Maſchinenkohlen 


offerirt ex Bording und frei vor die Tl Ar 
illigſt (1801 


illigſt 
F., W. Lehmann, 
Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


1 Näumunashalber ſollen auf d. 
Holifelde b d. Kalk ſchanz : 
3000 Sk. 3300. Sleeper bohlen be 
2000 „ 2, „ d 2 
1000 „ 14, Dielen v. 9 bis 30 „ 

Balken u Mauerl. v. 
98 b. 4414“, v. 12 bis 30“ „ 
150 „ eichse 80", 9. „ 
billig verkauft werden bei 

2 17100 Bud. Brandt. 


l 9 98 5 


einen in leder Beziehung guten und haltbaren Handſchuh 
ee a liefern, errichte ich eine beſondere Arbeitsſtube mit den neueſten 
Maſchinen unter Leitung eines tüchtigen Werkfübrers 


Leipziger Seuer-Verfiherungs-Anftalt. 


Sechs und fünfzigster Rechnungs- Abschluss 
pro 1. Juni 1874 bis 31. Mai 1875. 


Gewinn- und Verlust-Conto. 


5 


Debet. 
| 


Credit. 
ell. 8 


Per Prämien-Conto 
Vortrag aus dem Jahre 1873/74 

N. 2,379,908, 00 
Prämien-Einnahme im 
Jahre 1874,75, abzüg- 
lich der Rückversiche- 
rungs-Prämien, , . ll. 2,032,868. 07 4,412,776 | 07 
Brandschäden-Reserve-Conto 
Vortrag der Brandschäden-Reserve aus 


An Provisions-Conto 
Provision an die General- und Special- 
Agenten, abzüglich des Antheils der 
Rückversicherer, . . 2... l 
„ Unkosten-Conto 
Gehalte, Reisespesen, Steuern, Porti eto. 
„ Aotien-Zinsen-Conto 
Zinsen auf 1000 Actien à 24 . 
» Brandschäden-Conto 


259,454 46 
183,180 | 65 
24,000 | 00 


= 


bezahlte Brandschäden, ahzüglich des d Jahre 187% ũ fꝝ—᷑FMr—imꝛf DA 225,099 00 
Autheils der Rückversicherer, 834,852 69 N Iikirenmen bone 
55 Brandsohäden-Reserve-Conto vereinnahmte Zinsen 230,737 04 
zurückgestellt für schwebende Brand- „ Mleth-Conto 
schäden, abzüglich des Antheils der vereinnahmte Miethe ', . 20,760, 00 
Rückversicherer. ] 276,565 00 ab Hausverwaltungskosten „, 3,594. 25 17,165 75 
„ Prämien-Conto 9 


zurückgestellt für die am 31. Mai 1875 
noch nicht abgelaufenen Versicherungen, 
abzüglich des Antheils der Rückver- | 
sicherer, 2,538,717 05 
„ Bllanz-Conto 
Jahresgewinn 769,008 01 


. eie Nigg 


N eee ie 


4,885,777 86 86 
* " 
Bilanz am 31. Mai 1875. 
Aetiva. 3 Passiva. 1. 80 
Documente über die Volleinzahlungs-Ver- Actien- Capital. ; 3,000,000 00 
bindlichkeit der Actionäre . . . . . 12,400, 00 Creditores in laufender Rechnung 108,137 | 46 
Debitores in laufender Rechnung . 905,684 57 Brandschäden-Reser ve. . . | 276,565 | 00 
Debitores gegen hypothekarische Sicherheit J 1,820,950 00 Prämisn-Resörve ‚iur un a er a0 2,588,717 05 
Debitores gegen Lombard 163,000 00 en Lea aa 1,826,355 | 10 
SI ee = EL ER SE 2,667,502 | 20 Special-Reserve für Eflecten- 
Casse 39,3 Cours-Verluste, . . dl. 208,696. 10 
Wechsel. ab Verlust an Effecten nach 
Grandbesils - . . . der Coursannahme vom a 
31. Mai 1875. 1 32,796. 90 175,899 20 
Special-Reserve für Dividend.-Auf besserung 45,000 | 00 


Jahresgewinn, ll. 769,008. 01 


Zu vertheilen wie, folgt: 


zur Capital-Reserve . . . 77,107, 21 
5% Tantieme an die Di- 


Kootoren e ni; „ 38,450. 40 
5% Tantième an den Be- 
| vollmächtigten, , „ 38, 450, 40 


zur Special- Reserve für 


Dividenden-Aufbesserung „, 63,000, 00 
Dividende & . 552 pro 
Actie e ie, 562,000 00 


82 
un 
Leipzig, am 26, Juli 1875, 


Direction der Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt. 


G. Halberstadt, Moritz Weiokert, 
August Auerbach, Peter Robert Kraft, Lemke. 


Vorstehenden Rechnungsabschluss beehren wir uns hierdurch zur allgemeinen Kenntniss zu bringen, 
Danzig, am 28. Juli 1875. 1 


Haaselau & Stobbe, 


General: Agenten, 


haltbarer, eleganter und viel billiger 
als alle bisherigen Firmen⸗Buchſta⸗ 
ben, empfehlen zu Fabrikpreiſen und 
halten Muſter davon vorräthig 


Oertell & Hundius, 


72. Langgaſſe 72. 


it Schiff „Marle" Capt. Nyberg 
empfing 
friſchen ſchwediſchen Kalt 
in Original⸗Tonnen und offerire denſelben 
deſtens. J. D. Erban, 
1888) Burgſtraße 5. 


Wer einen gu ne 


erhaltenen Wagen auf Amerikanische Drennm chinen 


Quetſchfedern und freien 
Achſen für alt zu verkauf. zum Strichebrennen, für Wäſcherinnen und Private, empfiehlt in 3 Größen 
Eduard Husen jun. 


hat, beliebe RS Dffert. im Comtoir 
undegaſſe 52, Hangeetage, einzureich. 
Eine gut gebende 


Reſtauration 


der Stadt Danzig iſt Umſtände halber ſofort 
zu verpachten. Zur Uebernahme der Sachen 


ſind 250 Yan erforderlich. Adreſſen werden 
u. 1928 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


0 
Gustav Weese 


in reichhaltiger Auswahl, ſowie Lebkuchen, Katharinchen, Stein⸗ 


Ein gut gerittenes, 
frommes, perſiſches 
Vollblutpferd, 6 Jahre 
alt, fehlerfrei (vorzügl. 
Springer), jet ſofort zum Verkauf Holz 
gaſſe No, 24 bei v. Laszewski. 


flaſter, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe empfiehlt 


Es Amort, Langgaſſe No. 4. 


Viel beſſer als jede Oel⸗Glanz⸗Wichſe und bis jetzt noch von keinem Fa⸗ 
Piaſava Straßeubeſen brikat an Güte übertroffen, iſt die von mir hergeitellte 
ab Fabrik od. unſerem Lager empfeh⸗ G G 4 chſ 
len wir en gros ben preiſen und | cerin lanz Wi E 
en detail billigſt. Ebenſo alle Sor⸗ in Sülſehn Form 
ten Borſtenwaaren in Borſte und zum Wichſen von Schuhen, Stiefeln und deder⸗Effekten jeber Aft. 
Cocos, wie Schrubber, Beſen ꝛc. Preis pro Flaſche von 1 Pfund Jahalt 50 Pfennige, bei Ane A 
I Dieſelbe iſt vollftändig frei von Säure, trocknet nie ein, ertheilt dem Leder 
Oertel & Hundius, einen tiefſchwarzen lackähnlech en Glanz, verhütet vermöge ihres chemiſchen Gly⸗ 
72. Langgaſſe 72. cexingehaltes das Hart- und Brüchigwerden, macht hart⸗ und ſpröde⸗gewordenes 
wieder weich und elaſtiſch und giebt ſelbſt ſolchen Lederzeugen, die öfters einge⸗ 
fettet werden, ſogleich Eleganz. 5 4 
Hermann Lietzau, 
1. Apotheker und Chemiker, Holzmarkt No. 1. 
B. Nichteonvenirenden Falles wird die Wichſe gegen den vollen Betrag 
mit Bereitwilligkeit zurückgenommen. 


Danziger Maſchinenbau-Ackien⸗ 
Geſellchaft. 


6 Tae auf den 24. d. M. zur Berathung und Beſchlußfaſſung über folgende 
egenſtände: 

1. Beſchaffung von Geldmitteln zum Betriebe und Abänderung oder Ergänzung 
des Geſellſchaftsvertrages, falls dieſelbe zum gedachten Zwecke nothwendig 
werden ſollte, wie 3. B. bei Ausgabe von Prioritäts-Actien; 

2. für den Fall, daß die General⸗Verſammlung die Beſchaffung von Geldmit⸗ 
teln nicht beichließt oder dieſe Beſchaffung nicht gelingen ſollte, Liquidation 
der Geſellſchaft, Wahl der Liquſdatoren und Feſtſezung der denſelben zu ge⸗ 
währenden Vergütung, Ermächtigung der Piquidatoren zum freihändigen, allen- 
falls auch nichtöffentlichen Verlauf der Grundſtücke 5 

anberaumten General⸗Verſammlung konnte weder über die Ausgabe von Prioritäts⸗ 
Actien, welche eine Abänderung des Geſellſchafts⸗Vertrages bedingen würde, noch über 
die Liquidation der Geſellſchaft beſchloſſen werden, da die nach dem Statut erforderliche 
Auzahl von Actien nicht vertreten war. f 

Anderweitige Vorſchläge zur Beſchaffung von Geldmitteln, als durch Ausgabe 
von Prioritäts⸗Actien ſind nicht gemacht worden. 2 

Die Actionaire werden deshalb zu einer außerordentlichen Generalverſammlung, 
weiche ohne Rückſicht auf die in ihr vertretene Actienzahl beſchlußfähig iſt, zur Be 
rathung und Beſchlußfaſſung über die oben angeführten ar zu 


Freitag, den 6. Auguſt 1875, Nachm. 4 Uhr, 


nach dem unteren Saale der „Concordia“ hier, 
Laugenmarkt No. 15, 
eingeladen. 


Zur Theilnahme an der Generalverſammlung ſind nur diejenigen Actionäre be⸗ 
rechtigt, welche ihre Actien ſpäteſtens 3 Tage vor der Generalverſammlung an einer 
der nachbenannten Stellen: . 

bei der 8 . Geſellſchaft, hier Weiden⸗ 
gaſſe No. 35, h 
bei dem Danziger Bankverein, hier Hundegaſſe 27/28. 
bei Herrn Jacob Litten in Elbing, 5 
bei der Königsberger Vereinsbank in Königsberg in Pr. 
für die Dauer der General⸗Verſammlung gegen Legitimationskarte, auf welche die 
Rückgabe nach Abhaltung der Generalverſammlung erfolgt, deponirt haben. ar 

Die für die General⸗Verſammlung vom 24. Juli c. ausgegebenen Legitimationd- 

karten haben auch für diejenige vom 6. Auguſt cr. Gultigkeit. 
Danzig, deu 26. Juli 1875 


Danziger Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft. 


Der Aufſichtsrath⸗ 


Bordings⸗Auction. 


Freitag, den G. Auguſt er., Mittags 1 uhr, 


werden die Unterzeichneten in hieſiger Börſe, 1 Auflöſung der Rhederei und Aus⸗ 
einanderſetzung der Intereſſenten, in öffentlicher Auction gegen baare Zahlung an den 
Meiſtbietenden verkaufen: N 


den Bording „Holm“ 


Nd de gehörigen Inventarium, beides in dem Zuſtande wie ſich ſolches zur 
eit befindet. 
„Der in der Mottlau liegende Bording hat die I. Klaſſe und eine Tragfähigkeit 
von circa 165 Laſten Weizen. 9 
Es findet nur dieſer eine Verkaufstermin ſtatt, und werden Nachgebote nicht an⸗ 

Faun Der Zuſchlag erfolgt — da auswärtige Intereſſenten zu befragen find — 

tontag, den 9. Auguft, Mittags 1 Uhr, und bleibt Meifibietender gegen Hinterlegung 
aution von 100 %, bis dahin an ſein Gebot gebunden. 
Käufer übernimmt die Koſten dieſes Verkaufverfahrens, ſowie die Umſchreſhung 


des Beſitztitels. 
Otto Hundt. A. Wagner. 


Die Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


iebt unkündbare Darlehne mit Amortiſation, die in Intervallen von % der amorti⸗ 
rten Summe gelöſcht werden und wech nie die gen nur in Höhe des Reſtcapitals 
e 


bleiben, außerdem wird beim Beſitzwechſel nicht gekündigt. Anträge nimmt entgegen 
der General⸗Agent 
E. L. Itt ri © h, 


® Danzig, Comtoir: Po uhl No. 78. 


Direct aus Riga 


155 treffe ich Dienſtag, den 3. Auguſt c. auf circa © Tage 
6 Hotel zur „Hoffnung“ mit 


in Dan 
ea. ferden echt ruſſiſcher Race, u. A. 
gi Orloff'ſche Geſtüts⸗Hengſte, 


leganten Wagen, Reit⸗ und ſchweren Laſt⸗Pferden, ein. 
fee Liebhabern iſt hier Gelegenheit geboten, rufſiſche 


Vollblut⸗Pferde zu ſoliden Breifen Als erſter Hand zu kaufen. 


Klaus aus Riga. 


Bar 


Ausländ. Standesherrl. & Städte-Loose etc. 


Wir halten uns zum An- und Verkauf aller oben genannten (mit 
deutfchem Dresböflemel Veriehenen) ge als Yntmerpener, nee, Vabriber, 
zütticher, Bordeaux, Liller, Reggio, Palffy, Windiſchgrätz, Salm⸗Reifferſcheid ꝛc. ꝛc. 
eſtens empfohlen Ebenſo kaufen und verkaufen alle in den Serien heraus⸗ 
gekommene Looſe. F 3 

Das Bankgeſchäft von Moritz Stiebel Söhne in Frankfurt a. M. 


Fam Were ein mit den vorzü lichſten Zeug uſſſen 
1 ſchm. Newfonndländer % werfelener Ennbmirte, den —.— 
1 1 v one |w * bi , „dur gung 
we A a Hotel Harm ftehen, wünſcht, opne Commiſſtonair⸗Vermitte⸗ 

lung eine Landwirthſchaft käuflich oder auch 
pachtweiſe zu übernehmen. Hierauf bezügliche 
Offerten werd. in der Exped. dieſer Ztg. unt. 
No. 1896 erbeten. 


in Sohn achtbarer Eltern 
wird von einer Weinhand⸗ 
lung zur Erlernung der Küferei 


Eine Hotel⸗Reſtauration in der Stadt 
2 oder ein Gaſftbaus auf dem Lande 
wird zu pachten geſucht. Bedingungen ſind 
Helligegeiſtgaſſe 64 abzugeben. 


Maler! 


Chorner Pfefferkuchen 


u 1899 € f ten. 
In Finkenſtein bei Roſenberg in Weſtpr. findet 

ſogleich ein den Mann mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen als Wirthſchafts⸗ 
eleve ein Unterkommen auf zwei Jahre ohne 
Penſion. (1902 


Befucht. 

Schriftliche Anfragen nimmt 
die E dieſer Zeitung 
unter No. 1802 entgegen. 1 

in praktiſch und theoretiſch gebiſ⸗ 
G dem die beſten Re⸗ 
ferenzen zur Seite ſtehen und 3000 Mk. Caution 
ſtellen kann, ſucht eine Stelle als Ober⸗In⸗ 
ſpector, wenn möglich, zur ſelbſtſtändi gen Lei⸗ 
tung größerer Landwirthſchaften. Gef. Offert. 
unt. No. 1897 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Br Bm 

Verantwortlichrr Redacteur H. Röckner. 

Deut und Verlag von A. W. Kafemanı 
in Danzig. 


